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Ur. 122 


Andalsnes gefallen Briten auf der Flucht 


Ueberſtürzte Räumung des Gebiets um Andalsnes / Norwegiſches Kapitulations⸗Angebot / Sthwerſte britiſche Verkuife 
Englands Oeffentlichkeit fordert die Wahrheit 


Berlin, 2. Mai 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:, 

In raſtloſer Derfolgung der in wilder Flucht zurüdigehenden Eng- 
länder haben die deutſchen Truppen Andalsnes erreicht und um 15 Uhr 
dort die deutſche Reichszriegsflagge gehißt. 


Berlin, 2. Mat 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
befannt: 

Die Operationen in Norwegen zwiſchen DsTo 
und Drontheim find in Berfolgungs- 
Tämpfe übergegangen. 

Die Briten räumen berſtürgt und in 
Auflöſung das Gebiet um Unbalsneo, Uns 
Überjehbare engliſche Vorräte find 
bel Dombaas in die Hände unſerer Truppen 
gefallen, die mit ihren Anfängen ſchon 40 Kilos 
meler jüboltwärts Andalones ſtehen. Dort wur⸗ 
den 300 noch Widerſtaud leiſtende Norweger, 
die den Rilgzug der Briten decken Tollten, ges 
ſangengenommen. Unter dem Einbrud diejer 
Ereigniffe hat ber norwegiſche Beſehlshaber des 
Gebietes Mören und Romsdal die Kapitu 
lation angeboten und feinen Truppen 
Beſehl zur Einftellung des ausfidtotofen Wis 
derſtandes gegeben. 

Die unzerſtörte Bahn linde zwilhen Doms 
beas und Ulsberg (Jidlih Droniheim) it in 
ihrer ganzen Ausdehnung in unſerer Hand. 

Die von Bergen nach Ojien und aus dem 
Naum nördlich Oslo nach Welten voritohenben 
deutſchen Truppen haben ſich an der Bahnlinie 
Bergen. Oslo bie Hand gereicht. Die 
Gefangenen und Beutezahlen erhöhen Ha ſtän⸗ 
dig. Bei Rarvit und Dronihelm keine beſon⸗ 
deren Exelgniſſe. 

Die Luſtwaſſe ſetzte ihre planmäßigen Stö⸗ 
rungs, und Vernichtungsangrlſſe gegen die 
ſeindlichen Landungorüume erfolgreich fort. 
Auch bei Narvit würden feindliche Batterien 
bekämpft. Den feindlichen Seeſtrelttrüſten wur⸗ 
den weitere Verluſte zugefügt. 

Ein Kreuzer erhielt einen Treſſer auf 
das Hed, ber einen Brand und Detonatlonen 
zur Folge hatte. Ein britlſches Handels 
Hilf wurde verſenkt, fedo weitere wur⸗ 
den (hwer beschädigt. Sechs britiſche 
Flugzeuge wurden abgeſchoſſen. 

er der Wejtfront feine bejonberen Ereigs 
nijje, 

Die von Oslo in nordwestlicher Richtung ans 
geiehten deutſchen Streltkräſte haben erheblich 

aum gewonnen und den Sogne⸗Flord 
erreicht. Im Valdres Gebiet betragen die 
Gefangenen» und Beutezahlen der 4, norwegl⸗ 
ſchen Divifion, die fih wie gemeldet, bori ers 
pab, 300 dee #200 Mann, 200 Pierde, 

Geblrgsgeſchlihe und 85 Maſchinengewehre. 


SKW. Bericht vom 1. Mai 


Das Oberkommando der Wehrmacht gab am 


1. Mal befannt; 


In Norwegen geht der deutſche Vormarsch 
welter. Bei Dronthelm wurde geſtern noch nes 
kämpft. Die Waſſenſtrecung norwegischer 
Truppen norbweſtlich Lillehammer hat in ale 
umfangreicher erwieſen als geſtern gemeldet 
wurde. Es handelt ſich um die Reſte der 
2. norwegiſchen Divifton, die mit 200 Offizie⸗ 
ren und 3500 Mann verſchledener Regimenter 
ſowie 40 Briten gefangengenommen wurden. 
An Bente find 7 Geſchlze, 125 Maſchinenge⸗ 
wehre und 250 betriebslähige Kraftwagen eins 
gebracht worden. 

Weitere 1200 Mann ergaben fih im Gebirge 
555 Lomen, zwiſchen Fagerues und dem Sogne: 
ford. 

Die Luſtwaſſe griff britiſche Seeſtreitkräfte 
vor Namjos mit Erfolg au. Ein Flakkreuzer 
wurde durch zwei Volltreſſer mittleren Kakie 
bers verſenkt, ein ſchwerer Kreuzer durch Voll. 
treffer gleichen Kalfbers auf das Achterſchiff 
ſchwer beihädigt. Ferner janten nach Treffern 
ein Zerſtörer und fünf beitiſche Transport: 
ſchiſſe. Fünf andere erlitten ſchwere, bzw. 
ſchwerſte Beſchüdigungen. Bei einem britiſchen 
Buftangelff auf Stavanger wurden 11 ſeind⸗ 
liche Flugzeuge durch Jäger und Flat, bei et: 
nem Mrariif auf den Flugplaß Fornebn bel 


Dolo in der Nacht zum 30. April ein britiſches 
Flugzeug durch Flakartillerie abgeſchoſſen. Bei 
einem erneuten Angriff der Briten auf dieſen 
Flugplatz in der Nacht zum 1. Mai wurde ger 
ringer Sachſchaden angerichtet. 

An der Weſtſront keine beſonderen Ereig- 
nijje. Ein franzöſiſches Flugzeug vom Muller 
Potez wurde im Luftkampf abgeſchoſſen. 


Weitere Erfolge 


Berlin, 2, Mai 

Im Laufe des 2. Mai wurden weiterhin 
P neue Erfolge gemeldet: 

Ans dem Naum von Bergen nach Dften 
vorſtoßende deutſche Truppen haben das Groß 
kraftwerk und YWluminiummert Kinſarvit bes 
ſeht. 

Mie bei Bergen kämpfenden deutſchen Trips 
pen hatten besondere Schwierigkeiten zu übers 
winden, als fie ſich nach der Einnahme von 
Voß dem Mirdal⸗Tunnel näherten, Da eine 
Umgehung des Tunnels nicht möglich war, 
grillen unjere SEURAN den ftart verteidigten 

unnel an. Sie haben den Über 5000 Meter 
fangen Tunnel in erblttertem Kopf durch 
Hohen und nunmehr den Oſtguegang eeraelcht. 
Der Tunnel ijt unverſehrt. Zahlrelhes Mates 
rial fiel in ihre Hand. 


Schwere innenpolitische Krise infolge des Fiaskos in Norwegen 


Die für Dienstag angefehte Anterhauserklä⸗ 
zung des Minſſterpräſtdenten Chamberlain 
über die Lage bes „norbweltlihen Expeditlons⸗ 
Torps“ der Weſtmächte iſt von neuem hinausge⸗ 
ſchoben worden, Gründe für dieje bereits dritte 
Verſchiebung einer amtlichen Darftellung der 
Lage werden nicht angegeben. Seit dem Beginn 
der Landungsperſuche der Weſtmächte hat ſich 
die Londoner Reglerung auf knappe, völlig bes 
langloſe Kommuniquss beſchräntl. Die zuneh⸗ 
mende Beunruhigung in der 15 
ſchen Oeffentlichkeit wird von der Preſſe 
zum Teil auf die von der Regierung eingeſchla⸗ 
gene Methode es unheilvollen Schweigens 
du den rt, Während das deulſche Volt läg⸗ 
ich durch die Heeresberichte des ORW, ſortlau⸗ 
fend über die Einzelheiten der Kämpfe in Nor» 
wegen unterrichtet wird, ijt, die engliſche 
Oeſſentlichtelt, wie dies jet ſämlliche Condos 
ner Blätter hervorheben, auf neutrale und uns 
fonirollierbare, hauptſächtich auf dle in der ame, 
zifaniihen Preſſe, erſchlenenen Berichte ber 
Norwegen angewiejen, die allerdings äukerft 
veffimilife und keitiſch klingen und ein dilſte⸗ 
res Bild von ber Lage der Truppen der Wefts 
mächte in Norwegen und und dem Perſagen der 
ongliſchen und ſranzöſſſchen Kriegsführung ents 
werfen, Der konſerbalſve Abgeordnete Kapitän 
Blunas,.ber fidh zum Sprecher der in weiten 
patlamentariihen Mrellen herilhenden Jorgen⸗ 
vollen Stimmung macht, beabſichtigt, die Regit 
rung zur Verantwortung zu ziehen und an den 


Englischer Flottenverband durch Luftwaffe zerſprengt 
Zwei Flugzeugträger und ein zerſtörer mit Bomben belegt 


Berlin, 2. Mai 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bes 
kunnt: 

Am 1. Mal näherte ih ein starker beltiſcher 
Flottenverband, dem u. a, auch Flugzeugträger 
angehörten, ber 1 jen Wejttijte, Soſort 
nach Eingang dieſer Aufllärungomeldung wurde 
eine Staſſel beutſcher gl ſlügzenge von ihrer 
norwegiſchen Balls ans An Hande eingeleht. 
Troß der jtarten feindlihen Jagdabwehr und 
bes lonzenkrierten Abwehrſeuers ſämtlicher 
Kriegel e fliehen die Deulſchen, unbeirrt 
ihrem Auftrage folgend, lic ihre Ziele vor 
und ſchoſſen dabei zwei ſelnd Kr jagbiluggeuge 


ab. Ein Flugzeugkräger erhielt einen Volltreſ⸗ 


pr mittleren Kalibers auf das Vorſchiſſ. Starte 
euexerſchelnungen und Rauchentwicklung waren 
die Folgen des wohlgezielten Bombenwurſes. 
Auch ein anderer Flugzeugtrüger wurde erfolg: 
reich mit Bomben belegt. Die Wirkung konnke 
edom infolge einer ſich dazwiſchenſchlebenden 
ebelwand im einzelnen nicht, . were 
den. Ferner wurde ein Zerſtörer mit einer 
Bombe mittleren Kalibers auf das Achterſchilf 
lelroſſen und ſoſort zum Stoppen gebracht. 
urch dieſe Ungelife wurde ber ſeindliche Bers 
band zerſprengl. Die melſten Krlegoſchſſſe Tier 
en nach Beendigung des Be mit hoher 
ahret in entgegengeſetzter Richtung mit Kurs 

et ab. Cin deutſche Flugzeug ijt von dies 
fem ringe nicht zurlickge kehrt. 


Erhebliche Materialbeute im Raum von Bergen 


Berlin, 3. Mai 

Unter den im Raum von Bergen ſicherge⸗ 
ſtellten Waffen und Materialvorräten befinden 
ſich wiederum erhebliche Munitionsuorräte für 
Artillerie und Infanterie, mehrere hundert 
Illegerbomben, 40 Tragtiere mit Aus rüiſtung, 
100 ſahrborelte Kraftfahrzeuge und 2000 Fahre 
rüber. Welche Schwierigkelten die deulſchen 
Truppen teilwelſe bet ihren Vorgängen in 
Norwegen zu überwinden hatten, zeigt eine 
Nachricht, die ſoeben von einer in Nordweſt⸗ 
norwegen vorgehenden deutſchen Kampflruppe 
vorliegt. Zahlreſche Brückenſprengungen vere 
zögerten den Vormarſch. An einzelnen Stels 
len war eine Umgehung der geſprengten 
Brüdenftellung nicht möglich, Unſere Truppen 
haben den Uebergang durch Ueberfeifen 
kroßdem durchgeführt. 


Beitifches Minenſuchboot verfenkt 


Amſterdam, 3, Mai 

Die Admiralität gibt wie Reuter aus Qon: 
don meldet, bekannt: Der Sekretär der Admira: 
lität bedauert, mitteilen zu müſſen, daß das 
S. M. Minenſuchboot „Dündon“ dürch eine 
Mine verſenkt würde. Sret Oſſiztere und 4 
Mann werden vermißt, und es wird befürchtet, 
daß fie verloren find, Die e en find 
benachrichtigt worden. S. M. S. „Dunbon“, 
710 Tons, war eines der 23 A ei die 
zwiſchen Juni 1917 und August 1919 gebaut 
wurden. Die normale Bejagung beitrug 79 
Mann, Der Minenſucher war beftüdt mit einem 
I. Joll⸗Geſchüß und einem kleineren Geſchülß. Im 


Jahre 1096 war er aus dem Dleuſt zurückgezo⸗ 
gen, fpäter aber wieder elngeſetzt worden. 

40 Ueberlebende ber „Dundon“ wurden in ber 
Nacht um 3 Uhr in einem Hafen gelandet. Bier 
find ſchwer verwundet. Die Erplolton war furt» 
bar. Einige Leute wurden jofort getötet, ans 
dere in die See geſchleuderl. Die „Dundon“ 
fant innerhalb 25 Minuten. 


Amſterdam, J. Mat 

Die holländiſche Schiſfahrtszeitung „Scheep⸗ 
vaart“ berichtet aus Singapore, daf ber bris 
liſche Dampfer „Benreoch“ (56818 BRIT) in 
Brand geraten fei. Das Schiff habe bereits 
tobe Schlagſeite In einer weiteren Meldung 
gi Blattes heißt es, in New Caftle felen 47 
Belafungsmitglieder von drei britilhen Damp» 
fern gelandet worden, die im Hafen von Nare 
vit gelunfen felen, Bei den drei gelunfenen engr 
liſchen Schiffen handele es fih um bie „North 
Cornwall“ (4804 BRT), die „Blythmoor“ 
(6582 BRT.) „Merfington Court“ 
(5141 BRT.) . 

Die englische Admiralität gibt den Verlult 
der brltiſchen Marineforveite „Biltern“ (1190 
Tons) bekannt. In dem Kommunigue der Mb» 
wiralität wird u. a, gejagt: Das Schiff wurde 
vexſchiedenklich von deutſchen Flugzeugen anges 
griffen und geriet nach einem langen Kampf 
in Brand. Die Bemühungen, das Feuer zu lör 
ſchen, waren erfolglos, und die Belapung wurde 
an Bord eines anderen Kriegsſchiſſes genom⸗ 
men. Die „Bittern“ wurde ſchſletlich von uns 
ſeren eigenen Streitkräften verſenkt, damit fein 
Wrac der Schiffahrt nicht gefährlich worde. Bis 
pe wurden noch keine Verluſte an Menſchen⸗ 
eben gemelder. 


und die 


Kriegsminifter Stanley u. a. folgende Fragen 
zu ſtellen: 

It der Krlegsminlſter berett, Auſſchluß über 
dle Ausräüftung der alliierten Truppen in 
Norwegen zu geben? 

Hat der britiſche Secret Service bel 
der rechtzeitigen Aufdeckung der veutſchen Aktion 
in Norwegen verfagt? 

, Jit die Regierung bereit, elne zufantinen« 
hüngende Darſtel lung der Lage in Nor 
wegen zu geben und die Gründe dafür anzuger 
ben, woduich die alltierien Truppen fih in Nor 
wegen in einer Wagen d Unterfegenheit 
gegenüber den deutſchen Truppen befinden? 


In der Form dleſer Bragelteltung ſoll jeht 
die Regierung Chamberlaln gezwungen 
werben, ber DATEN LH enplich, zelnen in 
cingufhenten und die volle Wahrheit zu fagen. 
Warnende und peſſimiſtiſche Stimmen mad 
ſich in der engliſchen Oeſſentlichteit von Tag zu 
Tag. Der Korteſpondent vom „Sun dau 

tetorial" 0 dert die nervöse Pelon te 
1 im Parlament, Ueberall wir) hie 
Frage erörtert, ob der bisherige amtliche Optia 
mismus begründet war, un 010 die von der Mor 
gierung im Parlament und in der Oeſſentſich⸗ 
leit geſchaffeng ſelbſtzufrſedene Stimmung den 
Tatſachen entspräche. 


Auch Lloyd George hat ſich veranlaßt 
geichen, feine warnende Stimme zu erheben, 
Er erklärt, daß die Nachrſchlen über Norwegen 
in keiner Weile ermutigend feien: Das Krlegs⸗ 
miniſterium fei nicht mehr in der Lage, die Tate 
lache zu verhelmlichen, daß die deuiſchen Trupe 
pen die der eitmächte aus einer Bofition nach 
der anderen zurlgwerſen. Lloyd George Hins 
digt ſchwere Kämpfe im Parlament an. Auch 
Garvin, der bekannte Leltartifler des „Ob 
ferver“, fieht ſich gezwungen, die Oeſſenklichtelt 
auf den Exnſt der Lage auſmerkſam zu machen. 
Eine plötzliche ſchwere Krije fei in Slaw 
dinaylen ausgebrochen, ſchreiht Garvin, die 
eine REN) Leben und Tod nicht nur 
in politiſcher, ſondern auch In militäriſcher Rich 
lung werben könne. Dürch eine blißſchnelle 
Oſſenſtpe feien die deulſchen Truppen wie der 
Wind über die Positionen ber Weſtmächte Hers 
eſngebrochen, Norwegen fet heute nicht mehr 
eln ge at, ſondern in Norwegen 
tünne die endgültige Entfheidung in 
diejem Kriege fallen. Ohne den jeht notmen- 
dig gewordenen Einfak von Truppen und mes 
nigftens ein Gleichgewicht in der Luft fei der 
Sleg der Weſtmächte undenkbar geworben. Die 
Krije in Norwegen entwickle fih mit ungewöhn⸗ 
licher Schnelligteit, Alles hänge jeht davon ab, 
wie fi. diefe Aue weiter entwickle. In den 
letzten . fei, ſchreibt Garvin weiter, plößr 
lich eine Wendung ber Lage eingetreten. 
Wie es qi erwarten geweſen fei, habe Deutſch⸗ 
land mit e Schnelligteit und 
Kraft gehandelt. In wenigen Tagen habe ſich 
die gelamte der e Lage in Norwegen zu 
Ungünſten der Weſtmüchte verwandelt. Mit 
der Schnelligkeit eines wahren Blißkrieges feten 
die Deulſchen in Norwegen vorgedrungen. 


Die ſchärſſte Kritit kommt aus dem oppofls 
tionellen Lager. Das führende pegan der Qa 
boutBartei, der „Daily Herald", berie 
tet, daß völlig unausgebifbete Truppen ber 
Weſtmächte nach Norwegen gefandi worden 
feien, m eriten Male wird jeht von oppos 
ſitlonellex Seite die Heeresleltung der ahs te 
mächte offen angegriffen, Der „Daily Herald“ 
felli die Frage, wie „die prahleriihe Erklä⸗ 
rung“ bes englischen Genctalftabshejs Iron» 
fide, er würde elnen deutſchen Angriff bes 
grüßen, und die Verſicherung Churchills, die 
engliſche Flotte würde ſämtliche deutschen 
Krlegsſchiſſe im Skagerrak und Kattegatt vere 
jenfen, mit dem Verlauf der Exeigniſſe in 
Norwegen in Einklang zu bringen felen, Von 
allen Seiten tindi en ch Sturm tider an, Die 
Dppofition ift entſchloſſen, das Kabinett Cha m 
berlaln für die Niederlage in Norwegen 
verantwortlich zu machen. Das Kabinett aaus 
dert und zögert und verfhieht die Auseinander« 
ſetzung im Parlament von einem Tag auf de 
anderen. Die franzöſiſche Regierung 0 HN 
wie verlautet, geweigert haben, die G Berhet 
Frankreichs durch Enifendung größerer Trup⸗ 
penteife nach Norwegen zu gefährden. Die 
eriten innenpolitifchen oran der Ereigniffe in 
n beginnen in England zulage zu 
kreten. 
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„Mittelmeer iſt unficher* 


Vorſichto maßnahmen für die engliſche Schiffahrt 


Nom, Z. Mai 

Agenzia Steſant veröffentlicht pom: Nag: 
tif aus London: Das Preſſeamt des Foreign 
Dffice hat folgende Verlautbarung ausgegeben 
„Man erzählt in maßgebenden Kreijen, daß die 
Erklärun, en von verantwortlichen italjenſſchen 
Berſönlichteten und die Haltung der italieni 
ſchen Preſſe in letzter Zeit einen Charakter ans 
genommen haben, der es der engliſchen Regies 
kung notwendig macht, ne Vorſichtsmaßnah⸗ 
men in bezug auf die engliſche Handelsſchiſfahrt 
die bisher ihren Weg durch das Mittelmeer 
nahm, zu ergreifen. Die engliſche Regierung 
dat aber nicht die Abſicht, dieje Vorſichts maß, 
nahmen länger als nötig auftecht zu erhalten 
und hofft, daß die Umſtände es ihr geſtalten 
werden, fie in der nächſten Zukunft ſallen zu 
laſſen.““ Man erfährt, daß dieſe Maßnahmen, 
darin bestehen, daß dle engliſchen Schiffe der 
Route über das Kap der Guten Hoffnung fol 
gen werden 


Britenminiſter fördert Drückeberger 


Amſterdam, 3. Mai 

Der ſeit einigen Wochen. et neue 
Skandal im beitiſchen Kriegsminſſterlum ift 
prompt eingetreten. Der Oeſſentlichkelt fiel in 
den letzten Wochen in wachſendem Maße auf, 
daß bel den ausgedehnten Milltär bauten, 
die das Kriegsminiſterfum vergibt, planmäßig 
die älteren gelernten Arbelter, die zumeiſt 
Weltkriegsteilnehmer find, entlaſſen und damit 
jur Arbeitslosigkeit verurteilt würden. An ihre 

telle rückten zumeiſt ungelernte Leute 


E 


im Alter von 20 Jahren, bie ihre Arbeit zu ganz 


ungewöhnlich billigen Löhnen anboten. 


Ey ſtellte ſich bei näherer Unterfuhung Her 
aus, daß der Zwiſchengewinn zwiihen den Löh⸗ 
nen, die die älteren 24 Arbeiter, Fami- 
llenväter und Weltkriegsteilnehmer erhalten 
hatten, und de gitin figigen Entlohnungen, 
die die jungen Leute bekamen, in die Taſche der 
vom Striegsminifter eingefehten Unternehmer 
floß. Die jungen Leute 0 auf eine 
reguläre, Enttohtun p da biefe Arbeltspoſten 
vom Kriegsminſſter Tersite mit dem Vorzug der 
Reffamationsfähigtelt ausgeftattet find und fih 
fo für alle diejenigen, die ſich vom Heeresdienit 
drüden wollen, eine großartige Gelegenheit bies 
ien, durch Verzicht auf ausreichende Entlöhnung 
als unablömmlih reflamiert zu 
werben. 


Der britiſche Krlegsminilter hat alſo nicht 
nur den Driſckebergern eine geſicherte Pofition 
ſchaſſen, ſondern darüber Hinaus auch noch 
auſende von Familienvätern arbeitslos ges 


„Klare Neutralitüt 


Erklärung des ſchwediſchen Miniſterprüſtdenten 


Stodholm, 3. Mai 

Bet einer großen Maſſentundgebung in 
Stodholm, die in dleſem Jal zum erſtenmal 
als „Staatsbürgertag“ bezeichnet wurde, ere 
Härte der ſchwediſche Minſſterpräſtdent Hanſſon 
erneut, daß die Haltung Schwedens auf unmiß⸗ 
verſtändlicher Neutralität beruhe. Schwedens 
olitit gehe darauf hinaus, dem Lande den 
Frſeben zu erhalten und die Neutralität mit 

aller Macht zu wahren und zu verteidigen. 
Der Minifterpräfident wies dann auf die 
Verantwortung jedes einzelnen für die Wah- 
zung der Neutralitätspolitit hin und erklärſe 
in ünmißoerftändticher Alnfpielung auf die, Hate 
tüng gewiffer ſchwediſcher Blätter, daß es Leicht. 
finn fi die Auffaſſung zu vertreten, daß die 
Haltung einer einzelnen SEHA oder einer Zel⸗ 
fung nichts bedeute. Dieſe Mahnung richte fih 
in erſter Linie an die Zeitungen, die Selbſtzucht 

und Verantworkungsgefühl zeigen müßten. 


Litzmannſtädter Zeitung — Freitag, 3. Mai 1940 


Ar. 1—— 


„Deulſcher Vormarſch mit der Präzision eines Uhrwerks“ 


das Ausland würdigt die großen deutichen ſtrategiſchen Erfolge in Norwegen / Lage der Alliierten ſchtwierig 


Berlin, 3. Mai 
Unter dem Eindruck der amtlichen Nachrich⸗ 
ten des OK W. ſtellt die rö m if he Preſſe übers 
einſtimmend den geobastigen ſtrategiſchen Ere 


folg der deutſchen Truppen und das vollitänbige 
Scheitern der alliierten Operationspläne in 


Norwegen feft, Alle Blätter unterſtreichen, daß 
die deutſchen Kolonnen troß der außerordentli⸗ 
chen, e eriasei n und des hefti 
feindlichen Widerſtandes mit der Genauigteit 
eines Uhrwerkes unaufhaltſam weiter vorrllcken. 

„Popolo di Roma“ betont die außerordent⸗ 
liche ſtrategiſche Bedeutung der in Gang befind: 
lichen Operationen, die den klaren Beweis er 
gaben, daß die Landungstruppen der Weit 
mächte nicht ig gebracht hätten, den deulſchen 
Kolonnen den Weg zu verſperren, Mit dem 
Scheitern der engliſch⸗franzöſiſchen Pläne fei eine 
klare Entſcheidung zugunſten der deut⸗ 
ſchen Truppen gefallen, denen bereits vom ihs 
ter die wohlverdiente Anerkennung des Batera 
landes ausgeſprochen worden fei. Der Kriegs: 
berichterſtatter des „Popolo di Roma“ vers 
gleicht die erſolgreſchen deutſchen Ope ratio. 
nen in Norwegen mit dem polniſchen Feld⸗ 
zug. Troß des veränderten ſtrategiſchen Pros 
blems und troj der veränderten Geländever⸗ 
häliniffe fei die Durchführung der Operationen 
bier wie dort mit der gleichen Präzſſton eines 
Uhrwerkes erfolgt. Der völlige Zuſammen⸗ 
bruch des alliierten Operationsplanes in Dies 
jem ungemein SEE Abſchnitt des Norwer 
genraumes fei beit egelt, nachdem Stören 
und Dombaas, „dieje beiden lebten guten Kar⸗ 
ten“, den Weſtmüchten entriſſen worden feien. 
Wleber habe ſich die Zufammenarbeit der deut, 
ſchen Infanterie mit der deutſchen Luftwaffe auf 
glänzendſte bewährt. 

In großen Ueberſchriften 8 wird 
von der römiſchen Preſſe auch die tiefe Entlüu⸗ 
ſchung und Natloſigtelt, die ſowohl in London 
wie in Paris zu beobachten ſel, wo, wie „Popolo 
di Roma“ ſchreibt, gegenüber den verantwort⸗ 


lichen militäriſchen Kreiſen jetzt mit Nachdruck 
die Forderung erhoben werde, noch rechtzeitig 
mit größter Energie einzugreifen, bevor es zu 
ſpät fei. 
Landungsabenteuer der Weſtmächte geſcheitert 
Die Schlagzeilen der fpa 9 0 pE. le 
heben hervor, daß Schnelligkeit und Kühnheit 
die deutſchen Erfolge in Norwegen bedingt hät⸗ 
ten. Alle Kommentare ſtimmen darin überein, 
daß das franzöſiſch⸗engliſche Landungsabenteuer 
durch die blitzartige deutſche Aktion kläglich zus 
ſammengebrotchen fei. „ABC“ erklärt, die füng⸗ 
ften Erfolge hätten den Feldzug in Norwegen 
endgültig zugunſlen Deutſchlands 
entf@ieben, Die Zeitung „Ya“ hebt hervor, 
daß die deutſchen Truppen in 20 Tagen in 
Norwegen ein Gebiet von ber zöhe 
Polens und Schottlands zuſammen bes 
feht hätten 


Einſicht auch in Norwegen 

Die ſtetig wachſenden Erſolge der deutſchen 
Wehrmacht beeindrucken die norwegische Oeſſent⸗ 
lichteit ftärkjtens, Die Zeitungen veröffent⸗ 
lichen die Meldungen des deutſchen Oberkom⸗ 
manbos der Wehrmacht an hervorragender 
Stelle. zu der Herſtellung der Verbindung 
zwiſchen Oslo und Dronthelm meint „Dagbla⸗ 
det“, das Shidjal des englischen Feldzu plas 
nes in Norwegen fei nun beſiegelt. In Reh 
gen polttiſchen Kreijen verzeichnet man die 
unter dem, norwegſſchen Militär allgemein 
wachſende Grlenninis, daß der norwegiſche 
Widerſtand immer finnloſer werde. 


Braſilien: Lage der Alliierten geſährlich 

Der entſcheldende militäriihe Schlag gegen 
die engliſche Norwegen⸗Invaſſon hinterließ in 
der wochenlang durch die verlogenen engliſchen 
Slegesankündigungen bombarbierten braſilia⸗ 
niſchen Oeſſenklichtelt einen nachhaltigen Ein: 
druck. Das „Journal de Braſil“ ſchreibt zu 


Deulſcher Geleitzug führt in Oslofjord ein 


Torpedoboote geben U⸗Boolſicherung / Englijche Boote nahe Sslofjord 


Marine PR... 3. 5. 1940 

So ähnlich lautet der Befehl, auf den hin 
unſer Sicherungsboot im  früheiten Morgen: 
grauen Leinen losmachte, um feinen Liegeplaß 
im Marinchafen von .... zu vorlaſſen. Geit 
Tagen ſchon verficht es in den herrlichen Gu 
wäfſern dieſes ſchönen Fjords- vielfeitigen 
Dienft, Es ift bel den Truppenlandungen 
hervorragend mit eingeſetzt worden, es hat 
nach kurzem Kampf ein norwegiſches Ur 
Boot aufgebracht und deſſen Beſatzung ges 
fangen genommen, und es hat bei der Ins 
dienſtſtellun, norwegiſcher Kriegsfahrzeuge 
wichtige Hilfe geleitet. Die jet geſtellte Auf⸗ 
gabe fk neu, fein Wunder, daß ſich alles freut, 

Dümpelnd liegt unfer Boot bald auf Pofl« 
tion, In der Ferne erkennt man ab und zu 
die Männer auf der Brüde Ausguck. Wäre 
das eine erfehnte Ueberraſchung, wenn und 
mal ein Tommy über den Weg liefe. Gewiß. 
fo ein U-Boot ift uns waffenmäßig überlegen. 
Aber unfer „Unterſaßz“ ift ſchnell, et dreht wie 
auf einem Keller. Auch unſere Waflerboinden 
find nicht von ſchlechten Eltern 


Jetzt Meldung 
aus Geleitzug“! 

Tatſächlich kann man ſchon mehrere Schiſſe 
ausmachen, die raid aufkommen. Wir nehmen 
raſch Kurs auf fie zu. Ganz deutlich unters 
scheidet man ſchon die diden Poette, die ruhig 


an Kommandanten: „Bors 


und würdevoll Fahrt machen, 
den kleineren Kriegsfahrzeugen der 
marine die ſtark kurpend eine Annühe⸗ 
rung von feindlichen U-Booten verhindern 
jollen, — Wir reihen uns in bie ſichern⸗ 
den Schiffe eln. Manchmal kommen wir den 
grohen Damen nahe, ſehr nahe. Wie froh 
werden die Kameraden in . ſein, bald 
wieder ſeſten Boden unter den Füßen 5 
haben. Denn auf der Fahrt war mehrſach Ur 
Bootalarm. Dant der Aufmerkſamkeit der 
Sicherung ift es zu leinen ernſten Zwiſchen⸗ 
füllen gekommen 


geleitet von 


Kriegs: 


Plötzlich Signal von einem Torpedoboot; 
feindlichen UAVoot in Sicht! Ein Torpedoboot 
hat die Blaſenbahn eines Torpedos beobachtet. 
Jetzt fallen Waſſerbomben. Einige Sekunden 
vergehen. Dann beult das Waſſer, ein 
dumpfes Grollen. Die Waſſerbomben find der 


tonlert. Die Sſcherungsſahrzeuge kurven mit 
erhöhter Geſchwindigkeit. Ruhig ſetzen dle 
Schiſſe ihre Fahrt fort. Voraus laucht der 


enger werbende Oslofjord auf, 

Unfere Soldaten werben jet der Ordnung 
dienen, die Deutſchland auch im Intereſſe Nors 
wegens durchſetzt. Norwegen wird immer ſtär⸗ 
ler gegen jeden engliſchen Zugriff geſichert. 
Und Deulſchland ift England näher 11 
Die Bisherige aktive deutſche Krlegsſührung 
wird die letzten Erfolge in den Dienſt eines 
Sieges zu ſtellen wilfen, 


Feierliche Tagung der Reichsarbeitskammer in Effen 


Audit geß verkündet den 4. Leiſtungskampf und ehet die ausgezeichneten natſonalſozjalſſtiſchen Muſterbelriebe 


DNB. Eſſen, 3. Mat 

Groß ijt die Zahl der werktätigen Menſchen, 
die am Morgen des Nationalen Feiertags des 
deutſchen Voltes den Gang zur Lokomotlöwerk⸗ 
ſigtt der Firma Krupp antreten, Gie wollen 
alle teilnehmen an der feierlichen Tagung der 
Reichsarbeltskammet, auf der bie vom Führer 
ausgezeichneten natſonalſozlaliſtiſchen Müſterhe⸗ 
friebe vertündel werden follen, Es liegt ein 
tlefer Sinn darin, daß für diefe Feſerſtunde 
diesmal die Waffenschmiede bes Reiches gewählt 
worden ift. Dieſe Stätte der Arbeit wirkt wie 
ein Symbol in einer Zeit, in der die ſchaſſenden 
Menſchen in einer Front mit unferen kämpfen. 
den Soldaten ftehen und jeder an feinem Platz 
fein Beſtes zum endgültigen Sieg in dem uns 
aufgezwungenen Krieg beiträgt und in der dle 
Parole „Kämpfen und arbeiten“ über allem 
ſteht, auch an dieſem 1. Mai, 

Die 00 e Lolomotiowerkſtatt ift geſchmügt 
mit den Fahnen des Reſches. An den Längs⸗ 
fetten der Halle ſtehen in grader Reihe auss 
ſerſchtet die ſtählernen Leiber der ihrer Fertige 

elung entgsgsngehenben Lokomotiven — ftume 
me Zeugen des jeterlihen Mites, Davor haben 
die Betriehsführer und Obmänner von nahezu 
100 Betrieben mit ihren neuen goldenen gah 
nen Aufſtellung genommen, die ihnen der Yühr 
ter erstmals verleiht, Aber auch dle in vergan: 
genen Leiſtungskämplen ausgezeichneten Ber 
trieba find mit den Wahrzeichen der Anerkennung 
ihrer Leiſtung vertreten. Jahlreich find die 


Abordnungen und Vertreter der Partel, DAF., 
Wehrmachk, Staat und Behörden, 2 

Von der Verſammlung freudig begrüßt, ers 
ſcheinen dann der Stellvertreter des Führers, 
Reſchsminſſter Rudolf Heß, und Reichsorga⸗ 


nifattonsielter Dr. Len mit feinem panenan 
Ehrengaſt, dem Präfidenten des Itallenſſchen 
Induſtriearbeiterderbandes Capojerri. 


98 weitere Betriebe ausgezeichnet 

Nach einer muſikaliſchen Einleitung des 
Kruppſchen Werkorcheſters gibt Amtsleiter 
Schröder die vom Führer in dieſem Jahre 
ausgesel meten Betriebe bekannt. 98 neue Be⸗ 
triebe find es, die die höchſte Auszeichnung ers 
halten haben, der ſchönſte Beweis dafür, daß fih 
der Gedanke der Lelſtungsförderung und der Bes 
triebsgemeinſchaft grade auch im Kriege wieder 
e hat. Der Amtsleiter weiſt darauf 
hin, daß fih die Zahl der am Leiſtungskampf 
beteiligten Betriebe von Rair zu Jahr geiteigert 
gat. Wahrend ſich am eriten Leiſtungskampf 
80 559 Betriebe beteiligten, nahmen am zwelten 
bereits 164289 und am dritten, zugleich erſten 
Kriegsfeiftungstampf, nicht weniger als 272768 
Betriebe teil, Bis jetzt konnten 207 Betriebe 
mit der Bezeichnung „Nationalſozialiſtiſcher Mu⸗ 
ſterbettleb“, 2928 Betriebe mit dem von Dr. Ley 
verliehenen Leſſtungsabzeichen und 404 Betriebe 
mit Gaudiplomen der Gauleiter ausgezeichnet 
werden. 

Nachdem Amtsleiter Schröder dem Stellver- 
treter des Führers peneme: hatte, daß die aus» 
gezeichneten Betriebe angetreten find, betrat 
Reihsminifter Rudolf Heß, von ſtarkem Beifall 
begrüßt, die Rednertribüne. 


Rudolf Heh ſprach 

Die Rede des Stellvertreters des Führers, 
in der klar aufgezeigt wurde, daß Deüſchland 
den Kampf gegen die Weſtmächte zur Vertei⸗ 


digung der unter dem natfonalſozlaliſtiſchen 
Regime errungenen ſozialen Fortſchritte führe, 
war eine flammende Anklage gegen die plutos 
frafiihen Kriegsverbrecher und dürch ein uner⸗ 
ſchütterliches Vertrauen in den Endſieg gekenn⸗ 
zeichnet. 3 

Nach der mit ſtürmiſchem Beifall 1 8 
menen Rede begot ſich der Stellvertreter des 
Führers zu den Vertretern der neu ausgezeich⸗ 
neten Betriebe. Jedem Betrlebsführer und 
jedem Obmann brüdte Rudolf Heß mit Dank 
die Hand, und der Neihsorganijationsleiter 
Dr. Ley überreichte den ſtolzen, erscht des 
die Ehrenurkunden mit der Unterſchrift des 
Führers. Dr. Ley brachte zum Schluß das bes 
geiftert aufgenommene Sleg⸗Hell auf den Pühs 
rer aus, und mit den Lledsen der Nation fand 
die eindrucksvolle Tagung ihr Ende. 


Slückwünſche zum 1. Mai 


Ausländiſche Vertreter in der Reichskanzlei 
Berlin, 3. Mal 

Auch in diefem Jahre haben zahlreiche aus ⸗ 
lündiſche Stantsoberhäupter und . 
Gejs dem Führer anläßlich des nationalen 
Forkensg des deulſchen Voltes in herzlichen 
Worten gehaltene Glüdwinfhe für das deulſche 
Volk übermittelt. 

Die in Berlin B auslänbilden 
Vertreter, an ihrer Sp 1 der apoſtoliſche Nun» 
tius, haben buró perjönfihe Eintragung in 
das in ber Präfibialfanzlei des Führers aus: 
liegende Beſuchsbuch dem Führer ihre eigenen 
und die Glüdwünihe der von ihnen vertretenen 
Länder zum Yusdrud gebracht. 


den deutſchen Erfolgen, die Beherrſchung der 
Bahnlinie Oslo—Drontheim verhinderte nicht 
nur jede Verbindung der alliierten Landungs⸗ 
truppen in Namſos und Andalsnes, ſondern 
erlaube den Deulſchen, auch neue Operationen 
zur endgültigen Beendigung des Kampfes in 
Mittel. und Südnorwegen. „Diario de Notis 
cias“ fügt hinzu, die Lage der Militer: 
ten jei äußerſt gefährlich. 


„Marneſchlacht mit umgekehrten Vorzeichen 

Die Vernichtung der englischen Hoffnuns 
gen auf eine erfolgreiche mikitäriſche Inter⸗ 
vention in Norwegen ijf in ben 9 
ten Staaten ausſchließlich Tagesgeſpräch, 
denn die ausführlichen Schilderungen der ame: 
zifaniihen Preſſe über die entſcheldenden 
Kampfhandlungen, IER taum noch Zweifel 
an der Vollſtändigteit des engliſchen Juſam⸗ 
menbruches aufkommen. Der Ausgang ber 
Kämpfe um Dombaas wird vielſach fogar als 
die norwegiſche „Marneſchlacht“ mit umge 
kehrten Vorzeichen bezeichnet, 


Abſchied von Geheimrat Carl Boſch 
Eine Anſprache von Staatsſekretär Landſried 
Ludwigohaſen, 3. Mai 
Im Feſerabend⸗Haus der Ich.⸗Farbenlndu 
firie nahm am Mittwoch eine große Trauerge⸗ 
meinde Abſchled von dem Selm ſegangenen Ger 
heimrat Proſeſſor Dr. Carl Bold, 
Geheimrat Dr. Hermann Sch mit, ber 
Vorſizer des Porſtandes der JG, würdigte die 
Lebensarbeit Carl Boſchs. Zwei Schöpfungen 
Boſchs, die Werke Oppaus und Leuna, foten 
allezeit. Denkmäler feines f Staalsſekre⸗ 
tür im Reichswirtſchaftsminſſterlum Dr. 
Landfried dankte dem Heimgegangenen nar 
mens der Reichsregierung und in bejonberem 
Auftrag des Beauftragten für den Blerlahreg⸗ 
plan, Generalſeldmarſchall Hermann Göring, 
ſowie des Neichswirtſchaſtsminiſters und 
Neichebankpräſidenten Funk. 5 alles, was 
Carl Bold für das deutſche Volt ene n habe, 
Die deuiſche Volkswirtihaft verliere in Carl 
Boſch einen Mann, der für bie Tele Wirt 
ſchaſtolraft in Krieg und Frleden bahnbrechend 
gewirkt und durch feine ſchöpſerſſche Arbeit, fei 
nen genlalen Erjindergeift dem deutschen Na, 
men und dem Anſehen der deutſchen Wiriſchaft 
und Wiſſenſchaft in aller Welt Geltung ner 
ſchafft habe. Wenn am Ende des ung aufge 
Wi d ft Krieges der Sieg der deutſchen 
affen ſtehe, dann werde das deutſche Volt 
dankbar erkennen, daß der Mann, der lange 
Jahre die Benzinſantheſe, die Kaus 


ſchutſyntheſe und die chemiſche Fa 
fer in zonipletigen Berſuchen ausreifen Lich, 
mit Weghereſter des Steges“ geweſen iſt, eln 


wahrer Wirtſchaftsführer im idealen Sinn des 
Wortes, 

Minifterialdireftor Profeſſor Dr. Menkel 
dankte dem Toten im Nauen der beutihen 
Univerfitäten und Hochſchulen für leine 
Schöpfung. Im Auftrage des Chefs des Ober ⸗ 
kommandos der Wehrmacht wurde ein Kranz 
niedergelegt. Am päten Nachmitigg fand die 
all b auf dem Heidelberger Bergſrſedhof 
tatt. 


Schwere Unwetter in Belgien 
Mehrere Städte unter Waſſer geleht 


Brüffel, 3. Mat 

Ueber ganz Belgien iſt am Mittwochabend 
ein überaus heſtiges Gewitter nieder gangen, 
verbunden mit fintjiutartigen Regen en und 
Hagelſchlag. Beſonders in Antwerpen und Nas 
mur hat biejes Unwetter rieſigen Schaden anges 
richtet. In Antwerpen wüthen hunderte von 
Kellern überjintet, Einige Strahen verwans 
delten ſich im Nu in reißende Hije, Im Ber: 
chem tand das Waller in der Nähe des Bahn: 
hojs jo hoch, daß es der Straßenbahn unmög⸗ 
ich war, den Berfehr durchzuführen. In Namur 
wurde das Pflaſter zahlreicher Straßen volltom⸗ 
men zerſtörl. S Waſſer ſtand zum Teil bie 
wel Meter hoch und drang durch Türen und 
Feuſter in die niedriger gelegenen Hänjer ein. 


Der Tag in Kürze 


In der Slowafet wurde die allgemeine Arbeite, 
dienſtpflicht eingeführt, 


Der bulgarisch ſowfetlſche Handelsvertrag wurde! 
am Donnerstag von der Sobranje nach kurzer Aus 
sprache einftimmig angenommen. Der ice 
abgeorbnete Solyr Janeſf bezeichnele den Abſchluſ 
dieſes Handelsvettrages als einen Beweis der rew 
len Politit Bulgariens. 

1 


Auf einem 58, Appell gab Harlmaun Lauter 
bager befannt, daß alle Jungen und Mädel, bie 
bis jet der HI, angehören, pin die Stamm. 
93, bilden, Alle diejenigen, die im Zukunft zur, 
SI. tommen, müffen erſt in der allgemeinen 85. 
eine Bewährungsprobe ablegen. 


Das welthin berannte, herrlich gelegene Rafte 
haus am Chiemsee an der Neihsautobahn Mitt 
e non Reichominiſter General» 
1. 85 t, Todt zu einem großen Teil für gene 
jende Soldaten zur Verfügung geſtellt. 
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Ar. 122 
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Durch Suleen zum Welnnhm IV 


Ga endete der zweite „arme Mortimer”... 


Eine buntgewürfelte Sammlung feltjamer Käuze und Lebensläufe, berichtet von Curt Corrinth 


Mortimer — hieß fo nicht der Neffe des Rit- 
ters mias Paulet, Hüters der Maria Stuart, 
Königin in Schottland und Gefangene in Eng 
land? Mortimer, der ſchwärmeriſch glühende 
Liebhaber der unglücklichen Königin, der, ſie zu 
retten, fein eigenes Leben zum Opfer bringt“ 
Mortimer, rührender Held in Friedrich Shil- 
Iers großer Tragödie? — Aber was hat feino 
erfhütternde Liebe mit einem „Spleen“ zu tun? 
Und was mit unſeren fehe nüchternen Tagen“ 

Gemach, Mortimers Schatten ift noch einmal 
durch unfere Tage gegeiſtert, an dem wohl ſelt⸗ 
famften Spleen unferer Zeit hat er feinen hal 
ben Anteil gehabt. Ein braver, unſcheinbarer 
Bankbeamter ſtellte den andern Halbteil, Und 
es ging ſehr traurig zu Ende, dies rätſelhafte 
Phantaſieſpiel, das vor etwa zehn Jahren die 
Welt bewegte. 


Das verhängnisvolle Wachoſigurenkabinett 


Der unſcheinbare Bankbeamte hieß Henn 
Stell, in Kopenhagen. Obſchon Angehöriger 
eines neutralen Staates, machte er den Welt 
lrieg doch auf franzöſiſcher Seite mit, wurde 
auch verwundet, kam aber gänzlich geheilt in 
feine Heimat zurück und lebie hier zehn Jahre 
lang brav und lee wieder in feinem Beruf. 
Nie entdeckten ſelbſt ſeine Nächſten an ihm auch 
nur die geringſten 
Spleens. 

Bis durch Zufall — 

Nun, in Kopenhagen gab es damals ein bes 
Tanntes Wachsſigurenkabinett, das einem ges 
willen Perſtrom gehörte. Perſtrom hatte die 
lauren fajt alle eigenhändig modelliert. Seine 
Wohnung, in der er nebſt feinem Sohn wohnte, 
grenzte unmittelbar an die Räumlihfeiten, die 
der Deffentlichlelt und den Bewunderern bes 
wächſernen Lebens vorbehalten waren, 

Durch Zufall ijt der Bankbeamte Henry Stell 
eines Abends im dieſes Wahsfigurenlabineit 
geraten — und damit begann es ... Stell bes 
dab ſich, ohne daß man groß darauf achlete, von 
da ab zumindeſt einmal in jeder Woche zu dier 
jem Wachsfigurentabinett, betrachtet immer ein» 
gehender die einzelnen Figuren, die wirklich ans 
Iprehend und ſozuſagen lebendig modelliert was 
zen, Einmal nahm er auch einen Freund mit 
und meinte, beſonders auf eine Puppe hinweis 
Jend, lachend: 

„Wahrhaftig eine ſchöne Frau wie?“ 

Allmählich aber kehrte er doch jteis ein werg 
erregter nach formen Beſuchen lu fein einfache“ 
möbllerles Ammer zurück. Dann dauerte es 
ihon Stunden, manchmal fogar eine ganze 
acht, Bie diefe Teftfame Erregung ſich legte und 
Henry Stell wieder ganz der Alte war 


„Die ſchöuſte aller Frauen, welche leben . . . 1“ 


Elgentlich nur dem alten Perſtrom begaun 
schließlich das merkwürdige Gebahren dlefes Be- 
ſuchers aufzufallen, der mit überraſchender 
Regelmäßigkent immer wieder in fein Kabinett 
urücktehrte — und dann qen offenkundig ſtun⸗ 
denlang verſunten ſtand in den Anblick jener 
igur, die die unglüdielige Schottenlöninin 
Maria Stuart dorſtellle. Anfangs ſchmeichelte 
es den Mobellierer, daß eln Abbild feiner kunſt⸗ 
fertigen Hände es ſertighrachte, einen Beſucher 
derart lefdenſchaftlich zu feſſeln. Langſam aber 
ward ihm der ſeltſame Menih unheimlich, der 
niht wankte und wich von biejer einen Figur — 
ſchlleßlich fogar einmal die Hände rang und 
ſeldeuſchaftliche Worte vor ih hinmurmelte 

„Die ſchönſte aller Frauen, welche leben, 


Anzeichen irgendeines 


St auch die jammerwürdigſte von allen...“ 
Oder in heißem Erzittern : 


„Ich feh euch, Königin — euch ſelbſt! 
Nicht euer Bild! — O, welchen Schatz bewahrt 
Dies Schloß! Kein Kerker! Eine Gölterhalle, 
Glanzvollex als der königliche Hof. 

Von England — o des Glüdlihen, dem es 
Vergönnt ift, eine Luft mit euch zu atmen!“ 


Der alte Perſtrom hat wohl kaum geahnt, 
daß [ein ſeltſamer Gaſt, der exaltierte Bewunde⸗ 
rex der Schottenkönigin, da einige der erhabenen 
Worte Schillers ſprach aus feiner großen Tra⸗ 
phle die Maria Stuart zur Hauptheldin hat. 
Nicht unbemerkt aber konnte ihm bleiben, daß 
dieſer ſpleenige Fremde im wahrſten Sinne des 
Wortes von einer tiefen Liebe zu der wäh: 


lernen Königin beſeelt war und ſich mit heißem 
Feuer in feine Rolle hineingeſtelgert hatte. 

Erit ſpäter ift es den Belaunten des Stell 
aufgegangen, daß ihr Freund ſchon damals ein 
merkwürdig doppelgeſichtiges Daſein lebte —: 
meiſt als der höchſt normale, pflichtgetreue 
Beamte der Bank — einmal in der Woche aber, 
in regelmäßiger Wiederkehr, als Mann mit im» 
mer böfer ſich auswachſendem Spleen: als Mors 
timer, Schillers junger Held und unglüdlicher 
Liebender der tragiihen Königin Bis das 
weite Geſicht, der Aſpelt ſeltſam romantischer 
Wunſchträume, endlich gänzlich das Alltagsge⸗ 
ſicht überdeckte, Henry Stell unterging und Mors 
timer zur Tat ſchritt, feine Herzenskönigin zu 
retten vor der tötlichen Verfolgung der engli⸗ 
ſchen Elifabeth. 


Die Schweckensnacht im Warksligürenkabineit 


Eines Tages kam Stell-Mortimer wieder, 
feine ſtille Andacht vor dem Abbild der Shot: 
Un zu verrichten. Aber das Figurenkabinett 
war geſchloſſen — ein Plakat beſagte Jogar, daß 
diefe Schließung einige Monate dauern werde, 
well es gelte, den Hauptteil der Figuren wieder 
einmal gründlich zu „überholen“ 

Man kann nur vermuten, was damals in 
Stell vorgegangen fein muß. Blelleſcht hatte 
er fih ſchon fo tief und unenirinnbar in die 
Rolle des Mortimer eingelebt, daß er annahm, 
nunmehr ftehe, auf Geheiß der Königin Elijas 
beth, Marias Enthauptung dicht bevor — 
böchſte und entſchloſſenſte Eile tue mot, wolle er 
die 1 noch retten... jo wie ja auch Schſl⸗ 
lers Mortimer im letzten Augenblick noch willens 
war, Maria zu retten... 

Jedenfalls klang eines Nachts in die Privat: 
wohnung der ritos, die ja dicht an das 
Figurenlabineit grenzte, von drüben her ein 
feltfames Geräuſch herein: Scheiben kliexten 
und brachen, Einbrecher mußten am Werk fein, 
die kostbaren Figuren zu rauben. In höchſter 
Sorge um ſeine wächſernen Schätze ſprang der 
alle Perſtrom aus dem Bett, bewaffnete ſich 
mit einem Revolver und ſauſte hinüber in das 
Kabinett. 

Und er erkannte: bie gläſerne Eingangstür 
war eingelhlagen — und eingeſchlagen war der 
Glastajten, hinter dem die Figur der Maria 
Stuart träumte — der nicht recht erkennbare 
Einbrecher hatte ſich diefe Figur fogar auf die 
Arme geladen, prehte ſie au ſich und ſchrie ver ⸗ 
worrene Laute: 

„Was ift mir alles Leben ge; 

Und meine Liebe! Mag der Welten Band 

fih lösen, eine zweite Waſſerflut 
Herwogend alles Atmende verſchlingen! 
Ich achte nichts mehr! Eh' ich dir entfage, 
Es nahe ſich das Ende aller Tage!“ 


Perſtrom verſtand nichts von dem, was vor 
fi) ging. Er warf ſich dem Raſenden entgegen 
— im gleichen Augenblick krachte ein Schuß — 
getroffen und ſchwer lädiert purzelte die benat. 
barte Figur der engliſchen Königin Elifabeth, 
die einſt Maria Stuart enthaupten ließ, um — 
der Einbrecher brüllte und tobte: 

„Geh, falſche, gleisneriſche Königin: 
Wer bijt du, Aermſte, und was kannſt du geben?!“ 

Ex ſieht den alten Perſtrom, der ihm fche 
bar feine ſcholtiſche Königin entreißen will — 
drum kracht noch einmal fein Revolver — und 


en dich 


Heldeutod im Dienste der Presse 


23 deutſche Kriegoberichter fielen + Kriegsberichterftattung geſtern und heute 


Seit Kriegsbeginn haben 28 dendie 
Kriegsberihter den Heldentod vor dem 
Feind gefunden. Der deutſche Krlegsberſcht⸗ 
Erſtatter von heute ift kein Mann, der irgend» 
wo hinten in der Etappe ji und Nachrichten 
lammelt; er ſteht mit den kämpfenden Truppen 
in vorderſter Linie, trägt gleich ihnen den 
Stahlhelm und nimmt nicht mit dem Bleiſtiſt, 
ſondern mit der Hanldgrangte an den Operas 
klonen teil, Er 10 im Bomber, wenn es gilt, 
einem Luftangriff belzuwohnen, er ſtößzt mit 
den Pauzerkrupbpen vor ung ſieht mit eigenen 
Augen die Wirkung der Flats — kurzum, der 
feldgraue Berinierkatier ſetzt talſächlich mit 
dorſelben Selbſtverſtändlichtelt, wie jeder eine 
delne an der Front, fein Leben ein, 7 

So entſtehen jene Erxlebulsberichte, dle den 
Leſex in der Heimat den Kampfhandlungen in 
allen, Einzelheiten belwohnen laſſen. Bis zum 
deutſch⸗ſranzöſiſchen Kriege 1870/71 waren 
Kriegsberichterſtatter Im modernen Sinne fo 
gut wie unbekannt. Zwar haben wit bereits 
aus dem Altertum een voxwie⸗ 
gend in griechſſcher und Tateinifher Sprache, 
aber die Schrififteller, die fie zu Papier brach ⸗ 
ten, waren auf die Mitteilungen von Gewährs⸗ 
leuten, die fih bei den kämpfenden Heeren ber 
landen, angewieſen und ſchmilgten fie entſpre⸗ 
hend aus, 1870 wurde erſtmalig von einigen 
Rroben Zeitungen eigene Berſchterſtatter zu den 
Armeen enkſandt. Man wußte an der Front 
mit dleſen Artltel ſchreibenden ahnen aller 
dings wenig anzufangen. Es heißt ſogar, daß 
damals die ungenügende aur der frangölie 
Ihen Milltärbehörden der Anlaki war, daß die 
Lulſche Heeresleitung aus den Berichten eines 
engliſchen Kriegsberichterſtakters, der in einer 
Londoner Zeitung veröffentlicht wurde, mwite 
lige Schlüſſe auf die Stärke und die Bewegung 


der franzöſiſchen Südarmee ziehen konnte. 
Alo 1877 der Krieg zwiſchen Rußland und 
der Türkei ausbrach, war es das erſte Mal, 
daß der Generaljtab elner kämpfenden Armee, 
und zwar der ruſſiſchen, offiziell 82 Journa⸗ 
liften geftattete, die Operationen S verfolgen, 
und ihre Tätigteit unterſtützte, ie Kriegs ⸗ 
bexichterſtatter wurden unter einer Ordnungs⸗ 
nummer geführt und hatten ftets einen M efe 
Liese a um den Arm zu fragen, auf dem 
leſe Nummer eingraviert war. Erit als fih 
franzöfiihe Journallſten darüber beklagten, et» 
hielten die Kriegsberichterſtatter eine Arme 
Dinde — ſchwarzer Adler auf gelbem Grunde —, 
die fie als folme Tennzeihnete Von Militär 
zenfur war damals noch kaum dle Rede? die 
Ruſſen begnügten fih mit dem Ehrenwort der 
Berſchterſtatter, daß fie nichts über Ttrategifhe 
Pläne und Truppenbewegungen ſchrelben und 
ein Exemplar jeder Zeitung an das Kriegs» 
miniterium fenden würden, damit man die 
este wenigſtens nachträglich kontrollieren 
onnte. 

„Es wird noch die Zeit kommen. wo die 
milkkäriſchen e aus einem Feſſel⸗ 
ballon dem Verlauf der Schlacht folgen und 
Mittels eines vom Ballon zur Erde gehenden 
Drahtes ihre Eindrüde telegraphiih befördern 
können.“ Dieſe prophetiſchen Worte, die ein 
amerifanifher Journaliſt im Jahre 1878 zu 
Papier brachte, iſt heute durch die Entwicklung 
des Flugweſens und ber drahtloſen Telegraphie 
längſt überholt. Damals erregte es noch Sen⸗ 
lation, daß die Nachricht von der Einnahme bes 
Khnberpaſſes im aſghaniſchen Feldzug bereits 
24 Stunden ſpäter in London eintraf, Heute 
würde eine 1 Nachrichtenühermifllung 
non Erdleil zu Erdkeil noch nicht einmal eine 
Stunde in Anſpruch nehmen. 


nun bricht auch Perſtrom zuſammen, blutüber⸗ 
ſtrömt 

Der junge 5 alarmierte in höchſtem 
Entfehen die Polizei, Die kam — aber ſchon 
zu jpüt... Als die Beamten heranftrömten, 
ſahen ſie nur noch den Bankbeamten Stell — 
nicht mehr Mortimer! — vor dem toten Pere 
from £nien, in wildem Jammer ſchrelend: 

„Um Gotteswillen um Gotteswillen —“ 

Und achtlos lag irgendwo am Boden die 
Sacha Maria Stuart, Königin non 
Schottland . Henry Stell war aus feinem 
überdimenſtonglen und daher tieitragiih ge⸗ 


Lebeuslkeude 


In Kopenhagen hat man das 


Kopenhagen, im Apri: 

Kopenhagen ijt eine freundliche, gerublame 
Stadt. Gradlinige Neubauten, romankiſche Ha: 
ſenwinkel, ein Heer von Radjahrern und bunt 
farbige Lichtreklamen geben dieler „Grokltadt 
am Dereſund“ ihr charakterſſtiſches Gepräge 
Zuweilen. wirkt fie beinahe amerikaniſch, nur 
daß die Menſchen hier mehr Zeit haben und ſich 
weniger Sorgen machen. Das Geſellſchaftsleben 
Kopenhagens fpielt ſich vorwiegend in den Nes 
ſtaurants und Tanzlofalen ab. So erklärt fih 
auch das lebhafte Intereſſe für alle neuen Er» 
rungenſchaften der Gastronomie Es nibt 
Jogar eine Eiobar, in welcher die Getränke auf 
Tiſchplatten aus gefrorenem Schnee ferviert 
werden. Eine nicht minder große Sehenswilr⸗ 
digfeit ift das Reflaurant mit der amei Meter 
langen Spelſekarte. Nein, es iit fein Wik, Es 
gibt hier ein Lokal, deſſen Speſſekarte größer ijt 
als ein ausgewachſener Menſch. Dabei enthält 
fie nur eine Auswahl belegler Brote Warme 
Gerichte find auf ihr kaum zu entdecken. In dre 
Sprachen findet der Gaft darauf 198 verſchſevene 
Smörebrod⸗Arten“ ein Sludſum, das durch den 
Genuß dieſer künſtleriſch garnſerten Leckerbiſten 
voll und ganz belohnt wird. 

Ueber das „Tivoli“, das berühmteste und 
größte Vergnügungsunternehmen der Welt, ifl 
ihon fo viel geſchrleben worden, daß cs unters 
haltender erſchelnt, ſich mit dem „Tivoli des 
Heinen Mannes“ zu beſaſſen. Dieſer Beranir 
gungspart liegt etwa zwanzig Minuten von Kos 
penhagen entfernt und ift in feiner ganzen Axt 
typiſcher für das däniſche Volk als fein proher 
Bruder im Herzen der Stadt, der ja vorwiegend 
von Fremden beſucht wird. Er liegt mitten 
in einem herrlichen Wald, in dem unbekümmer! 
Rehe und Hirſche weiden. Hier draufien ijt das 
Krelſchen der Luftſchauteln und das Lärmen der 
Schaubudenbeſißer zwar ungewohnt, aber echter 
und natürlicher, als dort oben im Häuſermeer 
Hier gibt es noch dieje altmodiſchen „Sängerin 


Demaskierung 
(Sroth, Zander, M.) 


wordenen Spleen endgültig erwacht —-: er rid: 
tete den Revolver gegen die eigene Schläſe und 
erſchotz ſich. Bei der Leiche fand man eln Bild 
Marla Stuarts und einige ſchwärmeriſche es 
dichte an fie, unterzeichnet; 

„Mortimer“. 


am Öeresund 


Lachen noch lange nicht verlernt 


nen Pavillons“, Schaubuden, auf deren madea 
ligen Bühnen vor einer verſtaubten Waldiufiſſe 
antiquierte Damen ſitzen, die der Reihe nach eins 
zeln auſſtehen und in billigen, ſchrecklſch un- 
Modernen Flitterkleidchen ſchmachtende Liebes, 
lieder fingen. Zum Dant werſen die Güfte dann 
ein paar kleine Geldftüde auf die Bühne, die 
von der „füngſten“ Sängerin dankbar aufgeleſen 
und unter die übrigen Mitglieder der Truppe 
verteilt werden 

Zum Wochenende in den Sommermonaten, 
jahren die Kopenhagener meist nach Klampen 
borg, einem vlelbeſuchten Badeort an der daa 
ichen Küfte, Vor ein paar Jahren war aber dle 
Jugend auf Klampenborg nicht gut zu sprechen 
hatte die Behörde doc) das Küſſen em 
Strand verboten. In einer Bekanntmachuns 
teilte fie mit, daß zuplel und vor allem zu lange! 
öffentlich am Strande geküßt worden ſel Aber 
gegen kurze Küſſe habe man im Prinzip nichte 
Da ſtreikten die Kopenhagener und mieden Des 
monſtrativ Klompenborg. Das bat wohl Eins 
drug gemacht, jedenfalls darf heute in Klam 
penborg wieder geküht werden, ohne daß don 
amtlicher Seite aus eine Strafe dafür por: 
geſehen ift. Dänemark ift eln blumenliebendes 
Land, und in Kopenhagen find genau fo viele 
Blumengeſchäſte wie Relauirants zu finden, Ein 
ungewöhnlicher Anblick ift, daß junge Mädchen, 
ebenfo wie elegante ältere Damen mit Vorliebe 
Zigarren rauchen, nicht nur zu Haufe, 
ſondern auch ganz öffentlih. Kopenhagen ift 
eine glückliche, unbeſchwerte Stadt. Ihr Tele⸗ 
phonbuch verzeichnet ein paar hundert Ander⸗ 
jens und Tauſende von Hanſens und Naßmuſ⸗ 
fens, Dieſe Namen bilden einen großen Beltand« 
teil der dänlihen Bevölkerung, und ihre Träger 
verftehen zu leben und zu — radeln! Sie radeln 
abends im Smoking zur Geſellſchaft, morgens im 
Straßenanzug Ins Büro und im Nachmittags 
Heid zum Tee. Eine Stadt, in der die Lebens 
ſreude zu Hauſe iſt. b. 


Panzerwagen an der Ueberſetzungeſtelle 
Ein Panzetwagen ijt an der Eeberſetzungsſlelle auf die K. Fähre aufgefahren, die pan etmen 


M.⸗Boot gezogen wird. 


(PR. Koch, PBJ, Jander⸗Multiplex⸗K ) 


Herrenpartie 
Simmelſahrtsausſlug auch bei uns 

Die Litzmannſtädter, die von der Reihsjitte 
der Herrenpartie zu Himmelfahrt keine A nung 
Hatten, mögen gellern nicht wenig erfaunf an 
weſen fein, als fie in den Morgenſtunden einem 
turiojen Aufzug von mehreren Droſchken begeg: 
neten, in benen [hier fajtnadhtli toftümierte 
1 5 ſahen. Und zwar Sabron unters 
hiebslos männlichen Gejhlehts, die ſich aus 
bielverſprechenden, Zlaſchen eifrig zuproſteten. 
Eine am jeweiligen Kutſchbock angebrachte 
Schriſttafel hatte den Zweck, einem wiſſens⸗ 
durſtigen Publikum Aufklärung über die Qas 
dung der Droſchte zu geben, Her Erfolg war 
allerdings der, daß das Staunen über die Kar 
valkade nur noch größer wurde. Wie fonnte es 
auch anders fein bei einer Auſſchrift, die bei 
ſpielsweiſe „Alte Knochen“ verhieh, während 
doch ganz feſche Herten es ſich im Wagen wohl⸗ 
fein fichon, 

Der fo geartete Zug verließ in nörblicher 
Richtung unfer gutes Litzmannftadt und ſtrebie 
matlichen Gefilden zu. 

Wir Hoffen, daß die wackeren Starter des für 
unfere Stabt durchaus neuen Brauchs ſich gut 
unterhalten haben und daß der Ausflug ihnen 
gut bekommen fit, a. k, 


Geld nach Warſchau 


Poſtüberwelſungsdienſt mit dem Gen. Gouv. 

Vom 1. Mai an find Poſtiberweiſungen aus 
Poſtſcheckonten bei den deulſchen Poſtſcheckämtern 
auf Boftihetfonten bei dem Poſtſcheckamt Wars 
ſchau und umgelehrt im Rahmen der Devijens 
vorschriften zugelaſſen. Die Ueberweiſungen find 
gebührenfrei. Zu den Ueberweiſungen nach 
Warſchau find bie gewöhnlichen roten Ueberweir 
jungsjormblätter des innerdeutſchen Poſtſcheck⸗ 
bienftes zu verwenden. Der Betrag kann in 
Reichsmark. oder in Zloty, Währung angegeben 
werben, Mitteilungen auf dem Empfangerab⸗ 
schnitt find zugelalfen. 


Pakete nach dem General-Gouv. 


Bei den Poſtämtern im Generalgouverne⸗ 
ment für die befeten polniſchen Gebiete gehen 
zahlreiche Pakete ein, denen an Stelle der vors 
geſchriebenen Auslandspaketkaxten gelbe Bas 
teifarten des innerdeutſchen Dlenſtes belgene: 
ben find und bei denen auch falt immer die 
Jolinhaltserfärungen fehlen. Selbſt bei Bar 
ieten nach ganz gehen Orten, wie z. B. War⸗ 
hau, Ktakau, Lublin ulm, deren Lage im 
Generalgouvernement jedem bekannt fein 
fotito, werden ſolche Verſehen täglich feſtge⸗ 
itelt. Die Deutſche Neichspoit weiſt deshalb 
erneut darauf hin, bah für Patele nach dem 
Generalgoupernement weihe Auslandspalet⸗ 
karten erforderlich find und daß jedem Paket 
eine Jolliuhaltserklärung und ein en cher 
Unmeldeihein beizufügen find, Ueber Aus ⸗ 
nahmen geben die Aemter und Amtoſtellen der 
Deutihen Reſchopoſt Auskunft. 


Für Autobefitier 
Mflichtverſicherung für Kraftfahrzeuge 

Um 1. Julitritt die Ala e für 
Kraftfahrzeughalter in Kraft, Der Reichsper⸗ 
fehrsminilter Hat die Julaſſungsſtellen mit Weis 
jutgen für die Durchführung ihrer Aufgaben 
dabei verſehen. Es ift die Aufgabe der Julaſ⸗ 
Jungsſtellen, zu überwachen, daß für jedes vers 
ſichesrüngapflichtige Fahrzeug, ſo lange es zuge⸗ 
laſſen tit, eine ausreichende e 
licherung beſteht. Halter don Kraftfahrzeugen, 
die auf Grund der Verordnung Über die Welters 
benußung von Kraftfahrzeugen nicht mehr ber 
mußt werben bilrfen, find von der 5 
pflicht einſtweilen befreit, Die Befreiung der 
A Matr euge gilt jedoch nicht, wenn 
ein Haftpfli SrtA keungepektre oder eine g 2 
ſehlſche Verpflichtung zum Abſchluß ſchon bes 
tand, wenn das Fahrzeug in betriebsfähigem 
Juſtand gehalten werden muß oder wenn es auf 
Frund behördlicher Ermächtigung zu einzelnen 
Fahrten benußt wird. 


Der Tag in Litzmannstadt 
Wir feierten den Tag der Nationalen Arbeit 


Zahlreiche eindrucksvolle Betriebsfelern in Lismannftade 


In weit über fünfzig Werken unferer Stadt fanden am Tag der Nationalen Arbei 


große Jelerſtunden 
dauſenden kleiner Betriebe, 
Reihe kleineter Beranftaltungen. 


und Kameradſchaftsg bende ſtatt und darllber hinaus in den vielen 
in denen deutſche Menſchen werken und wirten, eine große 
er U o traten wir denn an dieſem 1. Mai 1940 — uns 
jerem erſten in Großdeutihland — nicht als 


eine nach außen ſichtbare Front in Er 


ſcheinung, ſondern ftanden zuſammen in unjeren Fabrits“ und Beierräumen, in den 


Werkſtäften und an taufend anderen Pläzen. 
der Betriebe ein Schritt vorwärts zur 


. Und dieſe Stunden, fie waren in jedem 
Betriebsgemeinſchaft und ‚in jedem der Betriebe 


waren auch Männer da, die es verſtanden, dieſe werdende Gemeinſchaft mit dem Blid 


auf 


0 das große Ganze, auf unfer Volt, auszurichten. Und haben wir fi 


te auch nicht nach 


en hin demonſtrativ hervorgekehrt — die Front der e Menjen war am 
1. Mat auch in unferer Heimat angetreten, und zwar in 


emſelben Geiſt, wie die Kas 


meraden in den Städten und Dörfern unſeres Gaues rundum, wie alle die Millionen in 


allen Landen Großdeulſchlands. 


Statt aller greifen wir einige dieſer Felern heraus: 


Bei Karl Th. Buhle, R.-6. 


Am 1. Mai fanden ih Betriehsführer und 


Ke a der Textilwerke Karl Th. Buhle 


„zu einem Betrlebsappell zuſammen. Der 
Betriebsführer begrüßte die Anweſenden, ins, 


befondere den Kreisobmann Pg. Walbler, den 
Geſchäftsſührer Pg. gu ethut find die Kreis: 
frauenwalterin Frl. Len jagemanın, 

1 Fingerhut betrat darauf das Rednerpult 
und hielt eine kurze Anſprache, in der er den 
1. Mat von einft und jetzt verglich und dann das 
Motto für den heutigen Tag ausgab: „Freut 
euch des Lebens!“ Der Betrlebsobmann ſchloßz 
den Appell mit der Führerehrung. 

Nach dieſem offigiellen Teil zogen alle ins 
reic, um eine Maifeier, ein Voltofeſt deuiſcher 
Art zu begehen. Es gab Aber Beluſtigun⸗ 

en. Das Stern und Schelbenſchietzen zog ntele 
Alebhaber an. Einige vertrieben fih die Zeit 
mit Angeln, andere mit 0 pen 5. Biel Ger 
lächter gab es beim Sadhüpfen, Hahnſchlagen 
und Sellziehen. Da es genügend Sportler gab, 
fanden auch Netzball, Hochſprung, Weitiprung, 
Kugelſtoßzen und — ganz beſonders — Hünderk⸗ 
meterlauf für Männer und Fünfzigmeterlauf 
für Frauen ihre Freunde. Wer fon abſolut 
nicht mitmachen wollte oder konnte, der ſtärkte 
ſich im Gemelnſchaftsraum mit Semmel, Wurſt 
und Bier oder Tee. Da Lautſprecher auf dem 
Plaş verteilt waren und die Muſit fo vers 
lockend ſpielte, fanden fih auch Tanzluſtige, die 
ein Tänzchen riskierien Es herrschte elne aus: 
gezeichnete Stimmung bis in die ſpäten Nach ⸗ 
mlttagsſtunden hinein. Als es draußen zu kühl 
wurde, ging noch ſchnell einer nach dem anderen 
in den Gemeinſchaftsſaal, um fý mit einem 
kleinen Imbiß zu ftärlen. Bei einem Glaſe Bier 
wurde hier noch fo manches ſchöne Soldaten ⸗ 
und Voltslied geſungen. 

Zuſammenſaſſend kann geſagt werden, daß 
dieje Maifeier viel dazu beigetragen hat, die 
Betriebogemeinſchaft noch mehr zuſammenzu⸗ 
ſchweißen. W. Sch. 


Bei der Firma John 


Gegen 18 Uhr verſammelte 110 die deutſche 
Belegſchaft der Firma John im Gemeinſchafts⸗ 
aal, wo an gedecklen Tiſchen die Rede des 
Stellvertreters des Führers gemeinſam ange 
hört wurde. Betrlebsobmann Krauſe erdlie 
nete darauf den Kameradſchaſtsabend, indem 
er feine Freude über den vollbejekten Saal zum 
Ausdruck SER und bie Leun Beier einen 
weiteren Schritt zur Vertiefung des kamerad⸗ 
ſchaſtlichen Geiftes innerhalb der deutſchen Ges 
ſolgſchaft des Betriebes nannte, 

Stellv. Betriebsführer Dir. Mark ſpornte 
hierauf alle zu einem anG det n. Ars 
beitseinfak für Führer und Volt an. Wenn 
auch der Uebergang von einer alten zur heuti⸗ 
en neuen Bewertung der Arbeit doppelte Uns 
ſorderungen ſtelle, fo ſoll dieje von der 
deulſchen Geſolgſchaft mit doppeltem Eifer ges 
meiftert werden. Nun ſprach der ſtellb. Ber 
triebsobmann Zinke, der den erſten Mai von 


früher mit dem jetzt begangenen Tag der Nas 
tionalen Arbeit vergli. Er erwähnte bie 
geobsünige ſozlale Yürforge, durch die Leben, 
Wirken und Alter des ſchoſſenden Deulſchen 
ind nationalſozialiſtiſchen Staat ſichergeſtellt 
ind. 

Eine große Zahl Tuftiger Vorträge und 
Lieder folgten und liegen de Stunden wie im 
Fluge vergehen; jeder nahm das Seir mit 
nad Haufe, den Anbruch einer Zeit neuen 
wirklichen Kameradſchaftsgeiſtes miterlebt zu 
haben. 

Eine im Laufe des Abends ftatigefundene 
Verloſung von „Mein Kampf“ e des 
Roten Kreuzes brachte die beachtliche Summe 
von 150 AM. Dleſer Betrag würde durch die 
Betriebsführung um 950 erhöht, jo bag bie 
runde Summe von 500 RX an das Rote Kreuz 
abgeführt werben fonnte. 


Bei Scheibler und Grohmann 


Bel Schelbler und Grohmann fanden ſich Ar⸗ 
beiter, Angeſtellte und Betriebsführung im 
großen und (hën geſchmückten Geteigthafisfant 
zuſammen, um das Feſt der Arbeit zu begehen. 
Man fah an gedeckten Tiſchen, auf der Bühne 
konzertierte die Werklapelle. Die Feier leitete 
ber ſtellvertretende Betrlebsführer, Dr. Eduard 
Kindermann, mit einer kurzen Anſprache 
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ein, Redner begrüßte zunächſt den Kreisobmann 
der DAF., Pg. Waibler, und feinen Begleis 
ter, Pg. Dent von der Fachabteilung Tertil, 
Er betonte die Verbundenheit der 8b 1 dl 
und der Betriebsführung, von der der 1. Mai 
zu künden habe. Es liegt im Weſen der natios 
nalſozialiſtiſchen Aufbauarbeit begründet, daß 
leder die Lebensbedingungen erhält, die feiner 
Leiſtung und ſeiner Arbeit entſprechen. 

Pg. Dent wies dann darauf hin, daß heute 
ber 1. Mai ganz anders gefeiert werde als ſonſt. 
Kein Maibaum, kein lauter Trubel, denn oben 
im Norden gebe es ſetzt bie. gabe Abrechnung 
mit den Plutokraten. Die Deülſche Arbeſts⸗ 
ponb bie goe ! des deutſchen 
ſchafſenden Volles, habe ſich die ganzen Jahre 
hindurch für die Idee der wahren Betriehsge⸗ 
meinſchaft erfolgreich und ſegenbringend einges 
eht. Die DUF. will auch hier zum Segen 
ſchafſenden beutihen Volfsgenoſſen wirken, 

Es ſolgte ein l Eſſen. bs 
wechſlung boten die Werktapelle und einige hu ⸗ 
moroolle Vorträge. d. r. 


Bei F. W. Scweikert 


Im ſchön 0 Saal fahen auch bei 
F. W. Schweſtert die Arbeiter mit ihrer Ber 
iriebsführung zuſammen, um gemeinſam den 
Tag der Nationalen Arbeit Mu jeiern, Betriebs. 
obmann Albert Sennſt hielt eine turze Bes 
grükungsaniprame, Hierauf ſprach Ta Sdlöt« 
der von der DAF. Früher wurde der 1. Mat 
nur von den Proletariern gefeiert, heute aber 
wird er nom ganzen ſchaffenden Volt begangen, 
aber ſo ganz anders als von jenen Einſaßde⸗ 
reltſchaft, Treue und Opfer gehören zum Weſen 
bes wahren Deutſchen. Alle haben an einem 
Strang zu giehen, Die ganze Belegſchaſt hat 
zuſammenzuhalten, damit jeder von ſich jagen 
fann, er habe an dem fhidjalhaften Kampfe 
teilgenommen, der Deutſchland den endgültigen 
Sieg gebracht hat. 

Es folgte auch ein gemeinfames Elfen, In 
froher Laüne weilte die ganze Belegſchaft noch 
ein paar Stunden beifammen, ar. 


Die „L. Z.” ehrte Arbeitskameraden 


In der Zahl der vielen Betriehsappelle, die 
überall in n aus Anlaß des erften 
Mal veranftaltet würden, fehlte auch die „Lipe 
mannftübter alen nicht. Die Gefolgſchaſts⸗ 
mitglieder hatten fih im Lichtſpielhaus „Bas 
Tabium“ eingefunden. Nach einigen Märſchen 
und Songertitüden las einer der Schriftleiter 
den Vorſpruch, Eos mar jene Stelle aus Adolf 
Hitlers „Mein Kampf“ ausgewählt, die davon 
handelt, daß ſich die 'ationalfozialiftiihe 
deutſche Arbeiterpartei in ihrem Aufbau vor 
allen Dingen auf den deutſchen Arbeiter zu 
ützen hat. Dann [prat 10 den Anweſenden 
Belrieboführer Verlagslelter Makel, Er 
1 i die beſondere Bedeutung des Tages 
und ehrte abſchließend jene Arbelkskameraden, 


Für Fahrradbeſitzer 
Rotes Schlußlicht am Fahrrad 

Der Reichsminiſter des Innern hat eine Ver⸗ 
ordnung erlaſſen, nach der alle Fahrräder ab 
1. Oktober 1040 ein rotes Schluhlicht führen 
milſſen. Der Zeitpunkt, zu dem bie noch im 
Gebrauch befindlichen Schlußlichter durch vore 
ſchriftomäß e elektriſche Schlußlichter erſetzt 
werben mijen, wird durch die Phyſtkaliſch⸗Tech⸗ 
nie Reichsanstalt, durch die eine genaue Pril» 
fung porgeſchrleben ift, bekanntgegeben werden. 
Die Schlußlichter find mit einem Rilaſtrahler 
kombiniert, fo daß fie nach Verlöſchen der Licht ⸗ 
quelle noch als Rückſtrahler wirken. Elektriſche 


die in den Zeiten des ma Terrors vers 
ſchleppt waren. Es waren bies die Kamera: 
den Kargel, Markgraf, Utta, Na» 
ar i, Bergmann und Gellert, Gic 
erhielten in elner 517 Ausgabe Adolf 
Hitlers „Mein Kampf“ mit beſonderem Eine 
druck. Außer der neueſten Wochenſchau wurde 
dann noch im Rahmen des Betriehsappells der 
1 65 „Jeuertaufe“ gezeigt, jenes grandloſe 
Bildwerk, das den heldenhaften Elnſaß der 
deutſchen Luftwaſſe in Polen zeigt. Mit einem 
Sienheil auf den Führer und den Liedern der 
Nation ſchloß Beirlebsobmann Richter bie 
Ran die in dem Englandlied aus: 
ang. 


Schlußlichter, die dieſen Anforderungen nicht 
entſprechen. dürſen jedoch vorerſt weiter benußt 
werden. An allen neu in den Verkehr gelan- 
genden Fahrrädern muß neben dem Schlüßlicht 
auch noch der Pedalxrilckſtrahler geführt werden. 


Feuer. Am Rand des ge der Volks, 
deulſchen Mittelftelle Mtrata bei Laſt geriet 
eine Scheune in Brand. Dank dem ſchnellen 
Eingreifen der Laſtex Feuerwehr unter Füh⸗ 
rung ihres e des Bürgermeiſters 
Gryger, wurde ein Ue arakan des Feuers auf 
das Lager ſelbſt verhütet. Die Scheune brannte 
vollſtändig nieder. 


Die Ziganettendose det Königs- 


Roman von Franzhaus von Schönthan ; Dr. 


ST Fortſetzung 

Bor dem Militärgericht mußte Leutnant von 
Lerchenau ſpäter als n egen 
Kremm 0 688855 Daraufhin würde der Leut⸗ 
nant Kremm von dem Militärgericht feiner 
Ofſizierscharge für verluftig erklärt, degradiert 
i zu sul, Jahren ſchweren Kerkers verur⸗ 
teilt. 


. 


„Dies war die erite Tat meines ehemaligen 
Regimentskameraden, des Leutnants Kremm, 
den ich nach vielen Jahren als einen Mr. Kean 
wieberfehen ſollte und en habe“, ſagte 
mit ſeſter Stimme der aoge apte Wily von 
Lerchenau im Schwurgerichksſaal. „Dies war 
aber nicht der Grund für meine Tat. Das Tos 
desurteil gegen Joſeph Kremm wurde erft viel 
ſpäter und zwar von Sr. Maſeſtät Kaifer 
Franz Sofeph 1, ſelbſt ausgeſprochen. 

Ich wurde nur vom Shidjat dazu beſtimmt, 
es zu vollſtrecken.“ 


5 


Um 28. Juni des Jahres 1914 krachten in 
tieſſtem Frleden in dem weltentlegenen 
Stäblhen Sarajewo zwei Piſtolenſchüſſe, die 
den Thronfolger der öfterrei isch ungarischen 
Monarchſe, Erzherzog Franz Ferdinand, und 
feine Gattin tödlich trafen. 

Wenn auch der alte fromme Kalfer Franz 
Joſeph den furchtbaren Tod feines Größneffen 
und feiner morganaſſſchn Gattin, gegen deren 
Eheſchließung ex ſtets gemefen war, als ein 
Gottesurteil anſah, fo fonnte er damals doch 
nicht ahnen, baß dieſes Gottesurteil zu⸗ 
ich den Habsburger Thron und fein ſtolzes 
wech treffen ſollte. 


ul 
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Die hiſtorſſch gewordenen Worte: „Wenn 
wir zugrunde geben ſollen, fo werden wir we⸗ 
nigſtens anftändig zugrunde gehen!“ ſprach der 
alte Kalſer erit ſpäter, als plötzlich die Weit an 
allen Eden und Enden in Flammen ſtand und 
der Weltkrieg entbrannt war. 

Damals glaubten allerdings noch die mel- 
ften Menſchen an einen „Spaziergang“ ins 

ſeindesland und ſpezlell dle tapferen Kapal⸗ 
ſerle-Regimenter, die als erfte und fofort hin ⸗ 
aus mußten, an einen friſchfröhlichen Reiters 
krieg mit Hurrah, ſtegreſchen Altaden und an 
eine baldige Rüdtehr der ruhmbedeckten Trup: 


en. 
R Die aterpe Wien und das ganze wette 
Land Oeſterreich lebten troß des furchtbaren 
Ernſtes der Stunde in einem Rauſch. Muſik⸗ 
lapellen durchzogen mit ſchmetterndem Spiel 
ms Tag und Nacht die feſtlich geſchmückten 
Straßen, um den Truppen das lepte Geleit zum 
Bahnhof zu geben. au auf Züge, vollge⸗ 
ſtopft mit dem wertvollſten fungen Blut aus 
allen Ländern der großen Heimat, rollten wie 
ein endloſes Band den Grenzen entgegen. 
Darum nahm auch Leutnant von Lerchenau, 
deſſen Regiment als eines der erſten in den 
Krieg zog. in fröhlichſter Stimmung von feiner 
Käthe Abſchied. . an. 
Er ſchenkte ihr aber als heiliges Verlöbnis 
feinen von den Vätern ererbten, alten, pracht⸗ 
vollen Wappenring. N 
Die beſcheldene Käthe traute ſich kaum, dies 
fes koſtbare Geſchent aus feinen Händen ente 
gegenzunehmen, Als Lerchenau aber ſchon auf 
dem Bahnhof fie bat: 
„Steck ihn dir an, trage ihn mit Stolz und 


denke täglich, wenn du ihn anſtehſt, an mich!“, 
da hob fie ihre großen, graublauen Augen, aul 
deren Grund es goldgeſprenkelt ſunkelte, mit 
einem rätſelhaften Blick zu ihm auf, mit einem 
Blid voller Staunen, voll tiefiten Glaubens, 
aber auch voller Qual und Ungft. Und Käthe 
ſchwax ihm: f 

„Jeden Ta de Stunde werde ich bei bir 
fein und für dich beten.“ 

Dieſen Blig und dieje Worte jote Lerchenau 
niemals in feinem Leben vergelfen. Er konnte 
ja damals, bei dem n Abſchied auf 
em büfteren Bahnhof, ni ahnen, daß er 
ſelbſt jan am Leben bleiben, aber feine ger 
liebte Käthe niemals mehr wiederſehen ſollte. 

Was ſprechen Menſchen beim Abſchied? Meſſt 
Heine, törichte, dumme Worte, weil das Herz ja 
zu voll ijt und der Mund nicht fähig, alles jagen 
zu können. 

Was aber Ee Menſchen beim Abſchled 
fürs Leben? Gie ſprechen wenig, fle ſehen fi 
nur immer wleder an, ſie ſaugen das Bild des 
andern in ſich auf, und. iefes Bild bleibt für 
das Leben unauslöſchlich im Herzen einge⸗ 
brannt. 

So ging es auch dem Leutnant 
Lerchenall. Den letzten Blick aus den großen, 
graublauen Augen, unter den langen, ſchwar⸗ 
zen Wimpern. jollte und konnte er niemals 
mehr in ſeinem Leben vergeſſen. Aber auch 
ein rätſelhaftes und banges Gefühl war in 
ihm Jier le ai nämlich, daß Käthe ihm 


von 


in leßter Minute vor Abgang des Zuges noch 
irgend etwas ſagen wollte und es nicht über 
die Lippen brachte. Vielleicht etwas unge⸗ 
heuer Wichtiges, etwas Lebensentſcheidendes! 
Vielleicht aber auch nur: Ich liebe dich, und 
ich werde dich ewig lieben! 

Ihr Mund Hatte fo unendlich ſchmerzlich 
gezittert, als fie noch neben dem lan fam ans 
rollenden Zug einherlief und im Ziſchen der 
Lokomotive, im Rollen der Räder und in dem 


lauten, fröhlichen Geſang der Dragoner irgend 
etwas beer hatte, Wine verftanb nur 
die wenigen Worte: 

„Ich hätte dir auch noch Jagen milſſen . %, 
da zollien die Räder ſchon ſchnellex, „ich Ihreibe 
dir, ich werde dir alles ſchreiben!“ hatte äthe 
noch atemlos vom Laufen gerufen, als fie ſchon 
nicht mehr mit dem Zuge Schritt halten 
fonnte, und noch einmal jaj er den tiefen, 
leßten Blick aus den gelſebten Augen auf ſich 
gerichtet, 

Dleſex Blig blieb in ihr biefer Blick voll 
unendlicher Liebe hüllte ihn eln, ſchüßzte feine 
Seele und feinen Körper und machte ihn im 
Krieg hieb, ſtich⸗ und kugelſeſt. 


Auch als er dann bel der erſten großen 
Attade in ganz andere Augen blicken mußte, 
In ſchleſſtehende, Piei te Augen wilder 
taren und Kalmilcken, in denen nur Morbgier 
funkelte, fah er daneben die großen, graus 
blauen Augen und ihren al rätferhaften 
Blick und fühlte, daß ſie ihn Ihübten. 

Täglich ſchrieb Leutnant von Lerchenau an 
Käthe, und täglich erwartete er ihren eriten, 
versprochenen Brief, der aber immer wieder 
ausbfieß, nen o machte er ſich keine Sorgen, 
die Feldpoſt funktionierte eben nicht fo gut wie 
die Poft im Frieden, Doch als alle Kameraden 
dann ſpäter Briefe bekamen und er felbft auch 
von felten Lieben, von andern Frauen und 
Mädchen, aber der einzige Brief, nach dem er 
ſich Tehnie, noch immer ausblich, und auch 
11 ITIER, om auf ‚ne zielen ang 
hingekritelten Grüße, auf feine langen Brieft, 
tie er während irgendeiner Rajt 50 Schlaf 
abgerungen hatte, da ſtand er vor einem un“ 
lösbaren Rätfel. Was war mit Käthe ge, 
schehen? War ihr ein Unglück zugeſtoſſen 
Welche Macht diefer Erde konnte fie abhalten, 
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Einer neuen Jugend erfter Mai 


Gebietsführer Kuhnt erlebte unfere Land=HJ. / Der Verlauf der MaisFeiern im Bann 664 


Sechs Uhr früh. 

In den Straßen einer kleinen Stadt. 

Die Sonne ift groß⸗leuchtend aufgegangen 
und kündet einen ſtrahlend⸗ſchönen Tag. 

Marſchtritt klopft auf hartem Pflaſter. 

Trommeln wirbeln dazwiſchen, Jetzt klin⸗ 
gen Fanfaren auf. And lautes Singen ſchließt 
an.“ Fröhliches, jo gar nicht verſchlaſenes, 
vielſtimmiges, junges Singen! 

Ihr Menſchen hinter den Mauern! A 
an die Fenter! Heraus aus euerm Früh: 
Ungsſchlaf! In lichte, leichte Kleider! Gleich 
denen da auf der Straße den Tag zu grüßen, 
diefen blauen Tag — euern erſten, wirle 
lich erſten Mail 

Wie Hier. find fie ja heute früh überall 
unterwegs: den Mal einzufingen, das Leben, 
die Freiheit, die Arbeit zu grüßen, die end⸗ 
lich allen blüht, die unferes Blutes find! 

Im ganzen Großdeutſchen Reich, ſo welt 
und ſchoͤn es ift, marſchleren fie am erſten 
Mal in aller Serrgolksfrühe, die Hitlerjungen, 
die Jungmädel, die Pimpfe und der BDM! 

Wenn ihr eine Zahl wiſſen wollt, wieviel 
es bei uns waren, und wo überall: Zehntau⸗ 
jend waren es um Litzmannſtadt, in mehr als 
e h Dörfern und Städten. Aber auf Zahlen 
oll es uns nicht ankommen. Und das bleibt 
wefentlih: es fangen alle an biefem Morgen 
mit, die jung und frohen Herzens find! 

Die Sechshundertpierundſechziger taten's mit 
befonderer, noch erhöhter Freude: zu ihnen kam an 
diefem Tag Werner Kuhnt, Gebſetsführer der 
Wartheſand⸗ 9. 

Pünktlich — wie angekündigt — traf er 
Mittwoch um 8 Uhr früh in Konſtanty now 
ein. Die Jungen und die Mädel zogen grad 
noch einmal die Straßen lang, als er fie über⸗ 
raſchte. 

Die Ueherraſchung war auf beiden Selten. 
So hatte Werner Kuhnt die Konftantiner Juns 
en und Mädel — die er im Winter vorigen 
Jahres elnmal kurz kennengelernt — nicht in 
Erinnerung: einheltfich in der äußeren Haltung, 
viele Lieder kennend, geſchulte Führer an ber 
Spihe und neat beftrebt, immer weiter zu 
kommen, immer mehr zu lernen, immer ähn: 
ugr zu werden ihrem einzigen großen Bors 
bild! 

Auf dem Marktplatz der Appell. 

Die Dreihunbert, die angetreten find, vers 
Lesen fih fajt auf dem welten, großen Raum. 
Dich ihr geſchloſſener Block wirkt mehr als ihre 
zehnfache Zahl — bezeichnete fie nur eine Malle 
— es könnte! 

Nach eingehender Beſichtigung ſpricht Wer⸗ 
ner Kuhnt zu dem Standort. Laut, hämmernd, 
fordernd meift er Sinn und Pflicht. Und ift 
feiner, der feine klare Sprache nicht verftiinde! 

Sie können gar nicht anders, als mitgehn 
und begreifen! Arbelten, werken und er 
wollen ſie alle, ſo jung fie find. Und daß fie es 
diirfen, nach Jahren der Schmach und der Not 
— bas haben fie Deutihland zu danken. Drum: 
alles für das Reid, alles fir das Qand, dem fie 
erhalten blieben, das fie erhielt! 

Ueber Likmannftabt geht die Fahrt weiter 
nach Sulzfeld. Unterwegs grüßende, mins 
lende Fahnen. Feſtlich gekleidete, frohe Mens 
ſchen unter ihnen bilden lebendigſtes Symbol 
unfrer herrlichen Zelt. 

In Sulje vor dem Schulheim angetreten 
die Gefolgſchaft. Kelnes Wortes bedarf es, dem 
oberſten Führer im Wartheland deutlich zu mas 
chen, was die Jungen und Mädel bel feinem 
Beſuch, bei feinen Worten bewegt: leuchtende, 


Hier ſpricht die NSDAP. 


SU. der NEDUR., Sturm 7 
Alle SY, Anwärter des 7, Sturmes werden 
erjudt, am Sonnabend, dem 4. Mai, um 6 Uhr 
prenos in der Wilhelm⸗Guſtloff⸗Straße zu ers 
heinen, 


Der Sturmführer des 7. Sturmes 
Sitte, 
m d. k. F. b. 


wie der Morgen ſtrahlende Blauaugen reden eine 
eigne, eindringliche Sprache. 

And heiße Herzen ſchlagen ihm entgegen, 
wohin er weiter an dieſem Tage lommt. 

In Löwenſtadt vierhundert Hitlerſun⸗ 
gen und Mädel im großen S jaal, 

Menſchen des einſtigen Brzezluy: Ihr eriw 
neri euch wohl noch, wie das einſt ausfah! Ihr 
wißt wohl am beiten einzuschätzen und zu wer⸗ 
ten, was zwiſchendurch wie ein Wunder und doch 
fo natürlich vor fih gegangen ift! 

Länger, eindringlicher ſprach der Gebietsfüh⸗ 
rer hier. Und aufmertſamer, inniger noch als 
anderswo lauſchten die Mädel von der Gouver: 


nementsgrenze, die e e en, die Kar 
meraden aus bem Lager in Kirſchberg, ob ſie 
aus Wilna, ob aus Lemberg, ob aus einem ttet: 
nen Dorf an Rußlands Grenze kamen. Deutsch 
land ſprach zu ihnen, Deutſchland grüßte fie 
und nahm he herzlich, nehmend und gebend auf 
in Werner Kuhnts Worten. 

Die Raubritterburg grüßt von weitem, als es 
zurildgeht, 

In großem Bogen wieder durch pij: 
mannftadt Über Zgierz, wo die neue Dien 
itelle, das ſchöne große Heim des Stammes III 
beſichtigt wird, in die Wälder von Sokolnik! 
zum Landheim der HI. 


Schönſtes Erlebnis des Tages 


Und hier erlebt der Gebietsführer wie ſeine 
Begleitung dle wohl ſchönſte Stunde des Tages. 
Die Iglerzer Jungen und Mädel auf Fahrt. 

Kaum dreißig fehlen von den Dreſhundert. 

Auf dem Waldboden ſitzen ſie im großen 
Kreis. Mülfen vorſingen, erzählen. 

Und dann ſpricht wieder Werner Kuhnt. 

Seine Worte fallen in bereite, gläubige 
Herzen. 

Das Erleben zweler Baheientage libi fie alle 
vertieft aufnehmen, was aus der Tiefe des Er⸗ 
lebens langer, ſchwerſter Kampf⸗ und Arbeits 
fahre durch klare vergleſchende, wägende Worte 
et zu ihnen ſpricht. s 

Der weite Wald, der einft vielen rat 
war, der vom Lebensfaft junger Söhne Deutfhe 
lands durchtränkt ift, dieſer weite Wald nimmt 
erneut nur diesmal in friedlicher Stunde, 
ein heiliges Gelöbnis in ſich auf. Ein Gelöbnis 
aus dem Munde der jüngften Soldaten des 
Führers und des Reiches. 

Letzte Sonnenſtrahlen fallen ſchräg über die 
Wipfel, als die Fahrt weitergeht, dem Mlttel⸗ 
punkt dreier Stäme (Lentſchlltz, Oſorkau und 
Piontek] zu. 

Der Maxktplaß von Oſortau. 

Hundertfünſzig Jungen und Mädel nur find 
hier für die zehnmal ſo vielen der drel Stamm⸗ 
berelche zur Stelle, 

Aber wie diefe Hundertfünfzig ſtehen, in 
ihren tadelloſen Uniformen, Kameraden aller 


Stände und Stämme in ihren Reihen (Wolhy⸗ 
niendeutſche neben den Einheimiſchen, vor ihnen 
Einheitsführer aus Sachſen, aus der Bayeri: 
ſchen Oſtmark, an ihrer Spitze einer, deffen Les 
ben in unſerem Raum nie anders verlief als 
zwiſchen Dienſt und Opfer) — fo mußten fe 
den Gebletsführer der Wartheland⸗H J. nur 
noch einmal zutleſſt davon überzeugen, daß 
eine bewußte und bereite Jugend überall zu 
weiterm, erhöhtem Dienft bereit ift. 

Im Lied der Jugend und im Führergruß 
gipfelte auch hier die Felerſtunde. 

Was Werner Kuhnt am 1. Mal bei ſeiner 
Geſolgſchaft im Bann 664 erlebe, war eln 
Stüd Arbeit, ein Stück Mühn und ehrliches 
Sorgen. Im einzelnen gewiß nichts Außer⸗ 
ordentliches. Zuſammengenommen aber doch eln 
gut Teil jungen Shallens, lameradſchaftlichen 
Juſammenſtehens, bereiten Einſaßzes. 

Und nichts anderes ſollte an dieſem Tag er» 
reicht ſein. 

Raſtloſe Weiterarbeit, ſtetes, unermüdliches 
Marſchleren — heißt die Parole, die von denen 
begelſtert aufgenommen wurde, zu denen ber 
Gebietoführer ſprach. Die aber auch unter allen 
anderen Folgern und Führern im Bann Ei 
mennftadi-Sand--Lenifhük leben und dazu beis 
tragen wird: daß einſt der 1. Mai 1940 als 
Marfiteln auf dem großen Marſch zum gemein: 
jamen Ziel genannt werden kann. P. O. 


Am Sonntag .Großauftakt der Sportlaifon 
Fuß⸗ und Handballer der Gauhauptſtabt Poſen Gäſte der Lihmannſtadt 


Am Sonntag, dem 5, Mat d. J., finden im 
5 am Hauptbahnhof 17 67 der 
Milſchſtraße) die erſten Sportſplele dieſes 
Jahres ftatt, die den bisherigen engen Rahmen 
der Sportſpiele in Litzmannſtadt ſprengen. Die 
S. G. Unlon-Touring tritt an dieſem Tage fos 
wohl im Handball als auch im Fußball gegen 
zwei Gegner aus der Gauhauptſtadt Poſen an. 


Dieſe Doppelveranſtaltung ſoll der Auftakt 
zu einer Sportſalſon werden, dle trotz des 
Krieges im Rahmen der gegebenen Möglichlei⸗ 
len den Beweis erbringen ſoll, daß auch der 
jüngfte Sporigau des Großdeutſchen Reiches 
nicht hintenan flehen will. Die Bal im Gau 


Wartheland 180 ndball-Elf der Luft 
waffe Poſen, in deren Reihen ganz hervorra⸗ 
ende Könner ſtehen, wird ſich mit der Mann⸗ 


haft der sic en UT, treffen. Union-Tourings 
junge ſturmbeſchwingte Elf hat ſchon in ihren 
Spielen im Herbſt des vergangenen Jahres im 
Altreich bewleſen, daß fie etwas kann. Heute 
ijt fie, verſtärkt durch gute Kräfte aus dem 
Altkeich, in ihrer Kampfſtärte beſtimmt nicht 
zurüggegangen. Sie hat fleißig geübt und 
glaubt an den Sieg ge en einen Gegner, ber, 
wie ſchon oben bemerkt, bisher den Nimbus der 
Unbeltegbarkeit im Gau Wartheland für ſich 


beanſprüchen kann. Wer wird fliegen? — 
Komm, Sportlamerab, und bu wirft 
es miterleben! 


Und nun zum Fußball. Auch Hier ſtehen 1 
zwei Gegner gegenüber, die darauf Anlpru: 

erheben, in ünſerem Gau bie beiten Fußball 
mannſchaften zu fein. 1. F. C, Poſen und 
Union Touring. Die Pofener Güfte, in 
deren Reihen außer den beiden ehemaligen 


polniſchen Natlonalſplelern Fritz Scherſte und 
Schreier nur in Poſen oder Umgegend liegende 
Wehrmachtoangehörige ſtehen, find fo ſtark, daß 
fie bereits heute zu den ſplelſtärtſten Mann ⸗ 
Ihaften unſeres Gaues im Fußball 1 Der 
bejte Beweis für ihre Schlagkraft iſt wohl ihr 
3:0,Sieg gegen UT. am e Sonntag 
in Poſen. Wenn auch — wie der Oſtdeutſche 


Abnahme der prüfungen 


In dieſen Tagen ift mit der Hetanzlehung von 
geeigneten Kräften zur Verwendung als Prüfer fiir 
bas Neicheſporkabzeichen begonnen worden. De 
Sporigauführer Kriemald, hat an alle 
Sporibegiztsführer, Eporitreisführer und Gaufade 
warte ein Nundfdreiben gerichtet, in dem er diefe 
aufforbert, in ihren Bezirten byw, Kreisgebleten ges 
eignete Mitarbeiter zur Uebernahme der Tötigtelt 
als Abnehmer der Prüfungen für das Reihsportab« 
zeigen zu erfallen. Die genannten erhielten Une 
tragslormulare, die von jedem, der zur Abnabme 
für das Nelbofporladzeihen als geeignet erſcheint 
n boppelter Ausfertigung auszufüllen und über den 
Gporitreis dem Sporibezirtsfühter einzureichen find. 
Die Beytrtsiportwarte ftellen alsdann im 
Einvernehmen mit ben Bezirlsfahmwarten 
eine Site berjenigen Ymtsträger auf, bie bie Sri 
fungsberechtigung erhalten follen, und reichen biele 
Site In dreiloger Ausfertigung dem 
Fauamt ein. Beſondere inteteſſant ift, bah In Jedem 
Teilgebiet bes Bezirte (Stadt, Kreis uſw.) das nach 
den untenſtehenden Ausführungen einen Sachbe⸗ 
arbeiter erhält, Prüfer für alle Sportarten einge: 
IHR werben, die für das Keichsſportadzeſchen vorge 
iehen find und in bem bett. Gebiet auch ouse! bt 
werden Künne n,. Grundjählic muß die Zahl der 
Prüfer mögla Hein bleiben. Es tommen natüts 
lich nur fole Kameraden in ratz von denen eine 
ftefige Mitarbeit erwartet werden kann. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten bringen wir die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte, unfer guter lreuſorgender Vater, Schwiegervater, Großvater, 


Bruder, Schwager und Onkel 


Ewald Henſelmann 


Bäckermeister und Hausbeſitzer 
am 1. Mai im Alter von 70 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 3. Mai, um 4 Uhr nachmittags vom Trauer⸗ 
hauſe, Alexanderhoſſtraße 104, aus auf dem alten evangelifchen Friedhof jtatt. 


In liefer Trauer: Die Familie 


Ariegsgefangene werden entlaffen 
Sanitälsperfonal und Verwundete kehren heim 


Das Oberkommando der Wehrmacht teilt mit: 
Das polniſche Sanitätsperjonal, welches in den 
Kriegsgefangenenlagern und Lazaretten nicht 
mehr gebraucht wird, wird in der nächſten Zeit 
zur Entlaſſung kommen. Ebenſo werden Schwer⸗ 
frante und Schwerverwundele, die auf Grund 
der Muſterpereinbarung des Abkommens über 
die „Behandlung Kriegsgefangener vom 27, 7. 
99° für die Heimfendung in Frage kommen und 
nicht mehr der Sazareiibehandlung bebürftig 
find, entlaſſen werden. Es wird deshalb gebes 
ten, von Einzelgeſuchen zur Entlaſſung von pol 
niſchem Sanitätsperjonal jowie Schwerverwun, 
deten und Schwerkranten abzuſehen. 


Grünflächen werden hergerichtet 
Rafenflähen find tein Schuttabladeplaß 


Nachdem es nunmehr richtig Frühling ne 
worden ift, geht die Gartenbauabtellung der 
Stadtverwaltung daran, die Grünflächen hex 
zurichten. Die alten Raſenſſächen werden ums 
geackert und dann neu beſät. In bielem Jus 
lammenhang fei an die Hausbeſſher und Ver. 
walter, auf deren Grundſellden fih private 
Grünflächen befinden, die Bitte gerichtet, gleich⸗ 
falls daranzugehen, um dieje in Ordnung zu 
bringen. Manche dleſer Flächen, die im letzten 
Jahr eine Augenweide bildeten, gleichen jekt 


nämlich mehr einem Milllhaufen. Das muk 
ſchleunigſt anders werden. 
Scadmeifterfchaftsturnier 
Zehn Schachſpieler im Wettbewerb 
Es iſt no jar nicht fo lange her, daß ber 
Ortsverein e des Großdeutſchen 
Schachbundes ſelne Tätigkeit aufgenommen hat, 


In ſeinem ſchönen Heim wird oben bereits 
ein großes Turnier um die Meiſterſchaft von 
Litzmannſtadt ausgetragen. Zehn bewährſe 
Spieler nehmen daran teil. Es find bies Delte, 
A. Mund, Baumann, Bäumler, Grünlaub, 
Jwfezinſtt, Eler, Regedzinſti, Wulf und Hoda⸗ 
font. Gejptelt wird nach den Regeln des 
Grofdeutſchen Schachbundes. Es find fünf 
Prelſe ausgejeht, darunter der erſte Preis des 
G. S. B. Der augenblialiche Stand des Tur: 
niers läßt erkennen, daß es die hartnäcigſten 
Kämpfe zwichen den Spielern Negebainfti, 
A. Mund, Eſſer und Hodakowſey geben wird. 
ar 


Beobachter berichtet — die Litzmannſtädter in 
puncto Technik nicht ſchlechter waren und nur 
Mangel an Ausdauer ihre Niederlage bedingte 
Nun, wir glauben, daß UT. in den beiden 
Uebungstagen ſchon etwas aufgeholt hat und 
den Poſnern am Sonntag auf einheimischem 
BL auch in dieſer Hinſicht die Stange halten 
wird. 


Wer wird ſiegen? Komm, denn man mun⸗ 
telt, daß die Eitzmannſtädter Diesmal den Spieh 
umdrehen wollen, 

Beginn des Fußballſplels um 10 Uhr, Li 


zum Reichsſportabzeichen 


Die Bezirke erhalten nach der Beltätigung der 
Grife: dusch da Nelchelportemt eine Lifte der fir 
den Bezirk eingefehten Amioträger, Sie [eyen an 
Hand blejer Lille im Einvernehnen mit PLL Ghori, 
freisführern einen Sportabjeihenfahbearbeiter ein 
ber die Prüfungotermine feitlegt und in der Preife 
öffentlich, bekannt gibt, 


MairSchirennnen In det Tatra, Bei einem Shi 
rennen im Koblbah-Tat l „bie Oſtmarket 
Har überlegen und belegten die eiſen fünf Pläße. 
Gufl Mayer, der auch puple die Tagesbeltzelt ers 
zielte, ſtegte mit 114,9 vor Shönmiien und 
Körner. 

Adden Tobbingt, 
Adbell Toddingion, 


Hennen in Ruhleben Das 
ennen, das über eine Streche 
von 2100 Meter führte, Drahie am SHimmellahrts« 
tage in Ruhleben einen Maſſeubeſuch, Das Ken: 
nen gilt ale erte grobe Cole er e ür hen Gold 
atal und Pragte einen Grfolg der G avoritin Marla: 
ica, Adriatica gehörte beretts im Vorfahr zu den 
Spihenpferben ihres Jahrgangs. 


Um den Grohen Prelo pon Peru, Das Rennen 
um de. Gropen Preis von Werur Pas über eine Du 
ſamiſtreue von 704 Kilometer gefahren wurde, fah 
als G'eger Studer, der einen 1% Jylinder-Vincoln⸗ 
Sportwagen * Ur erzielte rine Durchſchnitte. 
geſchwindigkelt von 141 Stundenfilometer. 


Unferen Sal. Kameraden 


Heinrich thaffner, a 


und 


Alfred Wegner, su cu 


die der Tod aus unfrer Mitte 
wir ftets ein ehrendes Gedenken bewa! 


geilen hat, werben 
ren. 


11. Sturm der SA. 


Chemische Fabrik 


Willi Anders 
jetzt Rotkehlchengaſſe 17 


Serneuf: 24705 und 164-092 


Ab 
wahl eingeführt 
niht mehr durchgeführt. 


tate bereits geſchloſſen. 


filr beträgt AU 0,2 


mi ein zweiter, gebührenfreie Schein (Jahn behandlungsidein) anzufordern. Dies gilt ledoch nur für za hn“ 
i aue Behandlung, II idod eine gleihgeitige Behandlung durd einen andern Arat extorderlidh, Je Helft 
| ber erſtbehandelnde Arzt einen Uebetweſſungeſchein für den zweiten aus. 
$ Jur Behandlung der Mitglieder find folgende erste zugelaffen: 
Verzeichnis der zugelaſſenen deutichen Heste in Limannitadt 
Name Jach Wohnung Sprechſtunden Ferntuſf 
N) Dr. Abel Innere Medizin Schlageterſtr. 40 16-18 
65 „ Andreas Hale, Naſen, u. Ohrentranth. Yangemardftr, 9 16—18 149.00 
| „ Auel Innere Mepizin Adelſ⸗ Hiller Str. 90 1715 a2 
Awerjanow KRindertrantheiten 123489 
f „ Bejente Innere Medizin 18301 
l „ Bialajzewies indertrantheſten 
0 Tunere Medizin 
f Nerven, u, Geiftestrantheiten 20 118-06 
Kindertrantheiten Meiterhausitz, 17 16503 
fl Bonin Vale, Kaſen, u. Obrentranth, MdolfrHitlerEir, 22 
i Bolchowilſnow Praktiſcher dt Oleſtr. 51 
„ Böhm Innere Medizin Shlageterftr. 6 2370 
„ Bralie Innere Medizin Scriebenauer Str. 83 
N „ Biltiner Innere Medizin Pletrich dare Str. 10 158.0 
„ Didniafow Praftſſcher Urat Adolf, Hitler Str. 200 
4 „ Dietrich Frauenfranth, u. Geburtshilfe Spinnlinie 208 242.04 
„ Eder Haut. u. Geſchlechtskrankh. Sorgin, 164 171.140 
„ Erasmus Uugenttantheiten Stillerftr, 6 
} » Bilder feed Chirurgie anger Seng. 09 15—17 18437 
„ Iſſcher Otto Praktiſcher Arzt anziger Str. 42 ll 
vorläufig im Amb. 
4 „ Fischer Wilhelm tattifer Arzt Erhard, Pazer⸗Stt. 4 
i, „ Rollat Brattijhee Arzt Spinntinie_95 
} „ Jelſler Prattiſcher Arzt Danziger Sie 115, 
„ Girgenfohn Chirurgie :MolfsHitler-Str, 124 
60 „ Guthte Brattilier Arzt Hermann«öring.Str. 71 
i „ Dach Kurt Innere Medizin Zannenbergitr, ! 
ni Hajfmann Jet rauenftantp. u. @eburtshitfe, Fefe ae et 203 
14 „ Ho mann Will Innere Medizin Spinnfinie 121 
» Neon Fial Arzt AbolfsHltler-Str, 297 
„ Soflmom Praktischer Arzt Hermann-Göring«Str, 19 16—18 17048 
f „ Sohanfjon Augenkranthellen Aletenſtr. 8 16—18 
* „ Klulom Junere Medizin Laer 0 16—18 218•42 
N „ von Ruorre Arauenfrantb. u. Geburtshilfe Schillerftr, 10-18 108440 
„ Kudrin Hralliſcher Arzt uf Sh fan 17 tn id 
N „ Kubnel Frauentranth, u. Geburtshilfe Spinnfinie 135 16-18 178 
N 2 puin Innere Medizin Spinnlinie 51 14—16 110.45 


„ Loch 


Lohaza 
LZombarb 
Lundderg 
Manitius 
Mees 


„ Mute 

„ Mobbanit 

„ Müller Otto 

San 

„ Bleiffer 
Ae 

i Römer 

„ Rudnicti 

„ Semlſchnſchyn 
Sollat 


Slachawſta 

1 Stefanyt 

„ Spelde 
Spludler 

„ Schlelte 

Schneider 

Sgchbenberg 

„ Schulz Georg 

„ Schul) Wilhelm 


N a Frauenkranth. u, Geburtshliſe 
„ Tuſchygty Wraktiiher Arzt 
I „ Ude Yugentrontgeiten 
I" „ Wannagat Braftiiher Reit 
II „ Weinberg Pralliſcher Arzt 
ul. Wenzel. autau. Geſchlechtstranth. 
Í 
I Wienerberger Frauentranth. u. Geburtshilfe 
(i Wientary Kindertranthelten 
i] Winter Dt, Innere Medizin ` 
* „ Winter O. Nerven. u, Geiftestrantheiten 
k „ Winjhe Innere Medizin 
S „ Biegler Kindertranthelten 
| 


Name 
Dr. Abramowitn 3 
„ Gallmann 
Haus Reinhard 


Krantenihein eingeführt, 
diejen Jeitpunfi an Di 


anftalı in Pabianice, 


— 


beträgt AM 0,25, 


ablanlee: 

Name 
Blacher 
iudemann 
„ Lnſcheld 


— 


— 


—— 


Preglorlus 
„ Bionet 
„ Jaworſti 


Baritowlat 
Jaroſzewſti 


Te 


„ Kloniccti 

„ Matfti 
rau Dr. Blotramiti 
n 

„ Maler, 


FRE 


Bor der erten Inanspruchnahme eines Ar 
Mafverfijerungsanftalt, Liimannſtadt, Spinnfinie 
pin der Behandlung abzugeben ijt. 
hein, diefer ift daun febod; umgehend namzullefern, 

Die Krantenſcheine find gebührenpilihtig und gelten für das laufende Vierteljahr. 


Praktlſcher Arzt 
Kindertranthel 
Frauenfranth.u, Geburtshilfe 
Innere Medizin 
Prakliſcher Arzt 


Innere Medizin 

Wrakiiicer Art 

Innere Medizin 

Wrattiicher Arzt 

Innere Medisin 
Frauenttanth, u, Geburtshilfe 
Brattifhee Urt 

Innere Medizt 


Halo, 


DU Wirkung von 


Bor der Inanjprucnahme eines 
Hindenburgſtrahe 
meife bem ane den e Beginn der 
Arzt auch ohne den Kran l 

2 Die Krantenſcheine find gebührenpflihtli 


1. April 1940 ijt für die Mitglieder der Sozlalverfiherungsanftalt 

Damit find grunpfählic alle Ambufatorien geſchloſſen, eine 
Fi het. Eine vorübergehende Ausnahme 
b“, in fehterem find jedoch die Sprechſtunden der Augen“, Hals., Nafen-, Ohren, der Haute und Kinder: 


Brauentranfh. u. Geburtohllfe 


ten 


n 
ald ee. 
9 


Jach 
Beattiiher Arzt 


Praflſſche Aerzlin 
Brattiiher Arzt 


jies m 


end 
mmer, Haut- u. Geſchlechtskranth. 
lad Frauentrantp. u. Geburtohiffe 
grauenfranth, u. Geburtshille 
Chirurgie 

Haut- u. Geſchlechtstranth. 
Innere Medizin 

Braktifcher Arzt 

Hals,, Naſen u, Obrentranth, 
Nerven u. Geiltesfrantheiten 
Chirurgie 


Mitteilung 


Lißmannſtadt 
Sen 


bilden nur die 


nuß das erkrankte Mitglied in der Verwaltung der Sos 
225, einen Krankenſchein anfordern, der dem Arzte bei Bes 
In dringenden Fällen behandelt der Arzt auch ohne den Kranten: 


9— 11 u. 15—17 


Horſt-Weſſel, Str, 7 
Sonnabend teine 


Dittw. u, 
Schlageterſtr, 82 
Lindenjtr, 65 
Danziger Sir 45 
AbolHltier,Etr. 148 
Shillerftr, 4da 


die freie Arzt 
jandlung wird in ihnen 
Amdulatorien „Widget. und 


Die Gebühr hier 


Walls ein Witglied zu gleicher, Zelt einen 3a b nant auffuhen muß, fo it von der Eopialveriherung 


Mittw. it. Sonnab. 10—12 11104 
Spinnlinie 63 15-10 42:99 
* ee D, vorläufin Amb, Gild 
Danziger Str. 115 9—12 


Markiſtr. 15 10—13 u. 16—17; 
17. 


Danzigerftt, 43 18 
MbolfHitler-Str. 141 15—19 
Buſchlinle 90 18—19 
Ruda, Wleranderftr, 46 9—11 u. 16—17 
e 5 15—18 
Apolf⸗Oltler⸗Str. 275 u 
Bismarditr, 1 15—20 
Ruda, Traugutta 2 12—14 
Zubendorfjitt, 88 

Ruda, Gtasaicajtr. 84 16—17 


Erhard Bahier-Str, 4 
Hotſt⸗Weſſel⸗Str. 2 
8 155 

doll liter Str. 164 
Schillerſtr. 13 
Michthoſenſtr. 21 
Kopernitusftr, 24 
Schlageterſtr. 40 
Adolf Hitler Sit. 273 


11—12 u. 17—10 
16—1 


f f 
10—13 u. 15—18 1 
10—12 u. 15—17 

19 


19—21 


9 10707 
108—297 
114 
10981 
101 


1 
3 


Hermann öring-Stt, 93 16750 
Dietrig,Edarl-Etr, 11 
Bermann⸗ Göring ⸗Ste. 93 

Sonnabend leine 124.48 
bolfHitfer-Str, 152 9—11 u. 16—18 
Adolf itler-Ste. 292 9-11 u, 15—16 
Apoll. Bitler Str. 153 15½ 10% 243 
Molfditler-Str, 153 14-17 24101 
Sutherltr, 1 16—18 137 
Uſerſtr. ö 15-17 102 


Verzeichnis der zugelaſſenen deufiehen Arzte im Landkreiſe Litzmannſtadt 


Wohnung Sprechſtunden Fernruf 
Tuſtyn, Zroplanakr. 6 9-11 u. 15—17 
Zreuftadi, Mühlweg 1 10-14 90 


Baters 


"gung Deulihlands, 


Name 
Dr. Haus Willy 
„ Kleſiſch 
„ Krusche 


„ Lehmann Erwin 


Bad 
Brattiicher Arzt 
krattilder Arzt 
Kinberfranfheiten 
Vungenkranfheiten 


Wohnung 
Alezanderho 
Se (Breit) 
giers, J. Mailte, 05 


3i 
Tufhynet (Qungenjanatorium) 


Sprechſtunden 


8—10 u. 15—17 
16—17 


Verzeichnis der zugelaſſenen polnischen Arzte in Kismannitadt 


Name 


Altenberger 
„ Banaſztiewiez 
Bojazjti 
Bojanomfti 

Eyapfich 
slwianiane 
„ Checiniti 

„ Chitrut 

„ Chmielewiti 

„ Diladet 

„ Diterzonfti 
Diioba 

„ Dülewffl 

„ Flaltowſti 

» Franklewicz. 

» Öalcspniti 

„ Goerk Marie 

„ Gunblad, 
Haas 

Peita 

Hellwig 

pornung 

Sarojjewiti 

, Jorzewſti 

„ Joſeſchat 

» Kalinja 


i Sulet 
Rrajemili 
Argent 
Nukiel 
Kunert 
Sedrzelemiti 
Lamentomfti 
„ Šiberjti Jofel 
„ Sugowjti 
Maczewfti 
Dalinowili 
Mattowiti 
Nitecti 
Nowe 
Sehleich 
Orifta 
Bawlitomjtt 
Sietruftenfic, 
eat 
Brobft 
Rymtiewica 


= ba, 
„ Stibniewfti 
„ Sienezewili 


r 
Gtarniewjta 
Gwaciniti 
Smwiderjta 
Syeplelewicz 
Schul wie 
Gjumi 
Siymanſtt 
Urbanſti 
Wawrzynſki 
Wiontowiti 
Winlarz Witold 
Wilomſti 


„ Jatarzeuſti 
„ Jalenſti 


Jameſſti 
boromirfti 
„ Melinſta 


Verzeichnis der zugelafienen polnischen Arzte im Landkreiſe Uitzmannſlabt 


Name 
„Jerzytowieg 
„ Drabaret 
„ Diela 1 7 5 
Aberſti Mazim. 
„ Monſuſſte 
„ Myczlowſti 


ie Mi len, Ab diefe Mitteilung aufzuheben, da es der Kaflenärzlfirhen Vereinte 
ar nn NA Rabi DUTO) de dase den gage son Heilen Merlin > ran 


Bezirfofte! 


(Polniſche Aerzte dürfen nur Polen behandeln) 


Fach 

Rojen u, Ohrenkranth. 
Srauenfran! 
Praktischer Arzt 
Pall, ee . 
Halss, Nalen« u. Obrenkranth. 
Pralilſcher Arzt 
Praktischer Arzt 
Kinderfrantheiten 
Brattifger Arzt 
Prakiſſcher Arzt 
Nervene u. Geiſtestranth. 
Brattiihe Kuga 
Innere Medizin 
S ie 
Arauentranth. u. See 
Ninderkranth. u. Geburtahilſe 
Frauentrankh. u. Geburtshilfe 
Kinberttantgelten 
Praktischer Arzt 
Brattiiher Arzt 
Nöntgenologie 
rattiſcher Arzt 
Junere Medizin 
Nerven. u, Geiſtestranth. 
Prattijher Arzt 
Prafliſche Aerzlin 
Pratelſcher aut 
Hugentranthelten 
Innere Medizin 
Nerven» u. Geiſtestranth. 
Braftilher Arzt. 
Brattiihe Lerztin 
Frafiſſcher Arzt 

ralliſcher Arzt 

Brafilihe Kerstin 
Brafliſcher at 

Haute u. Geſchlechtskranth. 

inderfrankhelten 
Halse, Najew u, Obrentranth, 

tauentranth. u. Geburtshilfe 

rallſſcher Arzt 
Prakiſſcher Arzt 
Praftiſcher Arzt 
Haut it. Geſchlechtokranth. 
Brattijher Arzt 

b.atiiiher Arzt 

Inberfranfpeiten 
Kinberfrantheiten 
Braftiihe Aerztin 
Fraliſſcher Arzt 

tatier Arzt 

birurgle 
Praktiſcher Arzt 
Innere Medizin 
Hauts u. Geſchlechtskrankh. 
Kinderkranthellen 
Flas a0 
Praffiſcher S 

aute U. Peſchlechtstranth. 
Innere Medizin 
Stinbertranfheiten 
Augenkranthelten 
Praktiſcher Arzt 
Innere Mebialn 

raftilher Arzt 

alge, Nafen u, Oprentranth. 
Nerven. u. Geifteofranth. 
9 Arzt 
Pralliſcher Arzt 
Sorong 
Praklſſcher Arzt 
Prafiſſcher Arzt 
Innere Medizin 


Lale, 


Jach 
Prall ber yat 
rattilder Ar 
EANA BORTI ML Geburtshilſe 
raklſſcher Arzt 
Prattſſcher Arzt 
Wrattiiher Arzt 


nicht möglich ijt, ein Arztoerzeichnis herauszugeben. 


Kaſſe 


Vezietslelle Lit 


ärztliche Vereinigung Deutihlands 


gez. Dt. Meyer 


Leiter. 


Bekanntmachung 


l, Geburtshilfe AdolfeHitler-Ett, 84 


Wohnung 
Danziger Gtt. Ya 


Oftmazt Sir, 2 
gpbenfteiner Sir. 170 
AboljsHitler-Etr, 181 
Franz Str. 80a 
Bulhlinie 281 


Nabogosäcz, Effener Sit. 11 


Pbitipp-Reig Str. 7 
Xantener Gir, 4 
Julianow, Neltenweg 7 
G,imm Gir, 1 
Scharnhorſt Str. 27 
I. kanow, Nellenweg 7 
Riefernweg 32 

ter Sir. 30 

uba, Lonczun Gir, 48 
Siimann Göring Sir. 45 
Treitfhte Str. 6/8 
Nibelungen Str. 6 
Ebuard⸗Perpſt.Str. 1 
Garten Str. 28 
Luther Str 16 
Irtenanſtalt 
Dahn Sir. 4 
Wilhelm, Guſtloff⸗Str. 42 
Adolf⸗Hitler- Str. 47 
Adolſ-Hitlex-Str. 84 
Genctal-Litzmann, Str. 15 
Nalsherten Sir. 8, 
Apolſ⸗ Hitler Ste. 142 
Alexanderhof Str. 45 


dt 
Rob. Rode. 9. ms, Eid Hi2, 


ermanw GöringStr, 4 
ulhlinie 1% 
Deflauer Str, 2 
Ri E A 18 
Adolf⸗Oitlek⸗Str. 106 
Ruda, Ryemftiftr, 14 
General LiymanStr, 31 
Julianow. Neſſelweg 9 
Eiſenacher Stt, 9 
lageterftr._ 108 
or Rßefletreir, 32 
pikwengalie 8 
Schi left 63 
Jufſuoſtt. 10 
Deſſauer Str. 18 
Kopernitusftt, 26 
Umb, Sid 
Einſtergaſſe 1 
Danziger Sir. 83 
Breslauer Str. 4 
Nobert. Koch⸗Str. 9 
Spitzweggaſſe 10 
Radogo 5 Auloſtrahe 20 
erji, 7 
A, Tcauguttaſtr. 2 
Erhard Paher-Eir, 
Böhmſſche Linie 40 
Ruda, Gtolsicaltr, 118 
Hindenburgplafi 1 
Sen Litzmann Str. 6, 
eititr, 21 


ntimannStr, 74 
19 


n 202. 
Alezänderhof Str. 115 
Splinnereiſtr, 91 
Rudolf Heß Str. 5 
Abolf⸗Hltlex⸗ Str. 278 
Schwarzwaldſtr. 4 
Kuda, Krangutlaftr, 2 


Wohnung Sprechſtunden Fernruf 
Sa Qi 18" 16-10 
eni mjtantynow), 3glerfta 2—16 
Jaiera, bia , Jon 1-10 00 
Kerl a 
pie 
Tuſchun 


Sprechſtunden 


9-11, 14—15 u. 1718 
16—1 


6—10 


12—18 u. 17. 
16—18 
10—12 u. 15—16 


18—19 
10—12 u. 15—16 
1-18 
16—18 
15—17 
19—21 
17—10 
15—19 
16—19 
1-13 
15—17 
9-11 u, 1517 
9-1 u, 17—19 
16—19 
9-1 
14 10% 
9—11 u. 15—10 
11—13 


10—12 u, 17-10 
10—11 u. 15—18 
8—10 u. 15—18 


15-17 
9-1 
10—42 
16.— 
14% 1013 
1-1. 15-17 
17—19 
15—17 
18—19 
17—19 
8—10 u, 17—20 
17—18 
10-12 
10-12 u. 16—17 
8—11 
810% 
15-10 
1i; 
9-11 u, 15—17 
17—19 
0-12 
12-13 
Ii 


10—11 u. 1516 
10—12 
11—12 u. 10-18 


17—19 

Umb, Sd 18-16 
9-18 

16-18 

9-11 u. 17-18 
12 

16 -17 

17—10 


17—19 


9—12 


Sozlalberſicherungoanſtalt 


(Strantentalle) 
gez. Selle 
tomm. Leiter. 


Betrifft: Freie Arztwahl für die Mitglieder der Sozialverficherungsanftalt Pabianice 


e freie Wrztwahl 0 0 
Arztes hat 


Zur Behandlung der Mitglieder fnd folgende Arzte und 


Zach 
Chirun 

Brattifcher Arzt 
Praktischer Arzt 


Innere Kranfhelien 
Sratilider Arzt 
Prattifher Arzt 


Chirurg í 
Franenirantheiten 

u. Geburtshilfe 
Lungen u, Tubethiloje 
Haute u. Heſchlechtekranth. 
Sinbertranfhetten 
Kinderfranfheiten 


Hals, Ohren u. Naſenltanth. 


1. Mal 1940 wird für die ärztliche und Jahr 

Die Miiglievspücher 19 8 non bieſem 

jti 
Kanten ujorbern, Di 
rantenjgein anzufordern, ber 

0 Nur in dringenden Fällen kann ber 


Die Gebühr 


mch be 
lenſcheln behandeln, dleſer 
Nabe ig und gelten für das 


werben fümth 


Bu Ar 95 Ambulatorien geſchloſſen. 
Aigtied in ber 


erwaltung ber 
dem 


edoh nachzulleſern. 


abzugeben ift, 
ijt 1 
laufende Vierteljahr, 


Zahnärzte zugelalfen: 


Wohnung 
Tuſchiner Str. 33 


Richard⸗Wagner⸗Slt. 31 von 10—12 u. 15—17 


Samstag von 10—12 


Zufginer St, 38 von 8—10 u 15-16 
EAN 20 von 11 u. 15—17 
Schloßſtr. 28 von 9-11 u. 15—17 


Samstag von 9—11 
von 1214 

Montag, Mittwoch, 
iag u. Samstag von 11—13 
von 6.—11 u. 15—17 
von 10—12 
von 9—11 u. 15—17 
von 9—11 u 15—17 


Herbert Rorkus Str. 8 
Oerbert⸗Rorkus,Stt. 8 


Martiftr. 1 
Herbert-Rortus-Sir, 8 
er Eugen⸗Str. 6 
lobit. 37 
Herbert,NortusıStr, 8 


Spiechſtunden 
von 16-18 Uhr 


tatlige Behandlung der beuilde 
e an ihre Gütigteit. Da auch von 


Sozialverfiherungs+ 
Nie berishungs« 


Donnere: 


Montag, Mitwoch und 
Fretton non 12-14 Mhr 


Rame 
Zahnärzte: 
Dr, Steuer 


Kempſti Ar, 
Samuel Al. 


Zdunſta⸗ Wola: 

Dr. Onuferfo 
inte 
jarcsyn[ti 

Echabet: 

Dr, Kowalſti 


Beldjatow: 

Dr. Olfzewitt 
Fr. Dr. Ollzeimfti 
Lutomterlt: 

Dr. Fablanowſti 
Sieradſch 

Dr. Stocanniti 


Wohnung 


Johannſsſtr. 15 
Alter Ring 6 
Schulgaſſe 2 


raktiſcher Arzt 
Pranger ac 
Jahnarzt 


hrattiſcher Arzt 


Aae Ant 
jahnarzt 


Prattifder Arzt 
Brottifher Arzt 


Pabianice, den 90. April 1040 


Sprechſtunden 


von 9—12 und 15—18.30 
Mittwo⸗ 


von 10—13 und 16-18 


Uhr 


und Samstag von 912,90 Uhr 


it 


Samsiog von 10-18 Mhr 
vom 6—11 und 16-17 u « 
it 


Samslag von 9-11 W 


Debat 
poa: J 
r. Nymifowitih 


Bidamı 
Dr. Babomjti 


Br Melt 
Wa: 


Dr, Neumann 


Sofialverſichetungsanſtalt Pablanice 


Der lommiſſorlſche Leiter 
dez, E. Stuhldreher 


Praktischer Arat 
Wrottilher Arzt 
Bratlifher Arzt 


Pratliſcher Arzt 


(Srantentalle) 


Betrifft: Freie Arztwahl für die Mitglieder der Sozialverficherungsanftalt Lismannftadt 


Fernrxuf 


148 


Feruruf 


118,28 
118.30 


21550 
14180 


10:08 
198.83 


20084 
25556 


183.68 


11148 


12020 


10809 
21120 


151.70 
275.85 


2009.16 


13040 
10002 


17745 


25188 
$7110 


2 


Bahr 


Karosseriebau una Reparaiurwerksiafl 


August Wilhelm Neubert 


Litzmannstadt, Neue Gasse 5 
Fernruf 272-22 


Übernehme sämtliche einschlägigen Arbeiten 
Solide Ausführung 


ntuj 


Anz e í g EN fér die Lismannftädter Zeitung! Ruf: 111-11 


Autoreparaturwerkftätte n 190-35 f Reivsarstetammer Ben eden 
enn 


ruf 
18,28 


pa Pommerjğe Ste. 11/13, Ruf chmerzenie — 


Bant Commerz« & Privatbank Filiale Ligmannftadt 200- 42 Dr. med, Qi Í Q Loch 


Wertung in alten A er 
Facharzt für Frauenkrankheiten und Geburtshilfe 


Ban Dresdner Bank Filiale al DU iest, si 19 873-76 Litzmannstadt, Horst-Wessel-Str. 7 


Durdhihrung unter Banhgekhäße. Annahme von Speranbern Sprechst, täglich von 9—11 und 15—17 ausser Mittwoch 


und Sonnabend nachmittags, Fernruf: 128-07 
Aetſtal⸗ hel Brauerei Guſtav Keilich, 
Bier Lismannftadt, Adlerftr. 25 „ Ruf 100-25 


Blumenfpenden e 189-31 


15.50 


1180 


Habe mich als 
Facharzt für Innere Medizin 


br. mel. Waller Bütiner 


in Litzmannstadt niedergelassen 
Dietrich-Eckardt-Str. 10, W. 4. Telefon: 138-16 
Sprechst. täglich von 9—11, ausser Sonntag 


Kunsthonig 
Speisesirup 


wird hergestellt aus reinem 
Zucker ohne Rübensaft, ohne 
Kartofielsirup und anderen 
ähnlichen Zusützen 


Preis RM. —.90 pro kg. 


Nührmittelfabrik 
Litzmannstadt, Adoli-Hitler-Str. 80 


Buch e e a . 144-40 
Chem. Reinigung 85 211-15 
Dachpappenfabrit 8 e 150-98 

Dachpappenfabrik W 241-55 nn =| > yeierltmie 
Dr. Hans Uche |... Menn 


= raie Haare 


Dr.med. Emil Tuschyizkyj 


Praktischer Arzt 
Litzmannstadt, Schlageter-Strasse 49, Wohn. 8 
Fernruf: 137-73 Fernruf:137-73 


Tages- Fernruf 225-34 
Nacht- „ 138-23 


Prompte Lieferung 


—— 


10.40 
10 


| | Elektrotechniker sma kornetu 213-62 


Onllollotion. und Reparalurwerflatt 


Fenſtor-, Gärfner-, Ornament, Roh- und Drabfglas empfiehlt 
Glas Karl Fifcher & Co., Lipmanntadt, Rubolf-He9-Str. 10 219-03 


int wanserhell Leichteste Anwen 
dung, unschädl, Durch 301% Olle 
elite erlangl. Verlangen Sie un 
verbindl.u.norte a 

kalen GmbH. 


Inſeriert in der E. 3. 


C Rieine Anzeigen der L.E. | 


y 

ê 

} 
Si ô Opftbraufe, Apjolfine, Wacholder, WaldihldPhen, 07 88 |» le, BEE Dermietungen Derfchiedenes 
mona en Simba empfiehlt O. Weiss, Paradnaſte. 88 Ruf zí ſenſtmädchen fofort geſucht. Möblierte Zimmer bei deutscher Abbrüche übernimmt „Lißmann⸗ 


iII: 


Facharzt für Augenkrankhelten 


1178 
29.20 
8649 
1100 
1318 


1847 Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 273, W. 3 


Sprechst: v. 10-12 u. 15—17, ausser Sonnabend nachmittags 


Klempner 222. aa a a 142-22 


Rubel: «Hehe 56, Zuger“ Familie aus Risa u vermieten, ſtädter Schroll und Metal 
warengeihäft. Oſtſtr. 72, W. ect e Handel“, Buſchlinſe 59, Ruf 
th Selle 700 K. p Tb fttabe. 052 127.08. 2250 
4. führen aus fl. Thiele & K. Burchat 104 36 Kaution 700 . Meldungen von Wöblierk Te z 

s, 9 Fr ierit 97, ries Zimmer zu vermi 
Malerarbeiten Lihmannftadt, Adolf. Hitler. Str. 166 Ruf: g 8. Abs. Adler Sag ten. Ziegelftr. 58, W. 8. 1949 Entlaufen 


Köchin, etwas deulſch ſorechend, Weiher Seidenpintſch e 
„ her entlau⸗ 
für kieinen Haushalt geſucht. Mietgefuche fen. Abzugeben gegen Beloh. 


4 Artur Fulde & Sohn Su ug 8 Au Sommerwohnuüg,, 1 Zimmer und|nung Hermann⸗Göring⸗ Str. 1B, 
Papiergro am ung SchlagetersStraße 27 Ruf Erf S — Küche, in der Nähe von Lite] Lüngen. 1654 
mannftabt in Rus Gegend zu h, e = 
mieten gelug Angebote unter 1429050 cee, Braun g 
2 5 S 
1820 an die L. an bie L. Jig. 4591 geben aegen Be 
2 faubere, Dere, leere Zimmer, Stadt- linie 251 
mitte, [ofort zu mieten geſucht, 
Angebote mit Preis unter 10 verloren 
an die L. Jig. — . 


Gelut wird zum Jofortigen untritt 


intelligente Erzieherin 


zu 10 lat. Möbchen und bub. Aua, 

ben, bie den Kindern auch bei den 

Säuisrbeiten behlimib It Bewer 

Bingen erbeten unter Sry 3622 an Die 
10 


clohnung Spinn 
484 


Parkettböden Pre smars: ame 126-38 
Unmeldung zur poltzellichen 


Sá 13 und Holzhandlung + Helmut Schwartz 1 49 33 Büroangeſtellſe und Verkäuſerin Derkäufe Einwohnererfalfung, Sranfentafs 
— | i; 1 ——.— ſenduch des Eugeniuf; Maciejs 

gewer Lismannftadt, Heinrichfizaße 10 Ruf Feen wer mit dr e eine Singer « Nähmalhine zu gol wel Maciejewiti, Ali, 
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